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Jeversches Wochenblatt
Bezugspreis für ben laufenden Wtonat burch die Bost
2. 25 M . ohne Boftbestellgebühr , durch die Austräger
2. 25 Mt . frei Baus (einschl . 25 Bfa . Trägerlohn ) .
Erscheint täglich . außer Sonntags . Schlub
der Anzeigen annahme morgens 8 Uhr .

Im Falle von Betriebsstörungen burch Maschinenbruch , höhere Gewa !:
somteAusbleiben des Papiers usw. hat der Bezieher keinerlet Anspruch
auf Lieferung und Nachlieferung , oder Rückzahlung des Bezugspreises .

Nummer 175

Severländische

ARIA

Nachrichten

Jever i . O. , Montag , 29 . Juli 1929

Derstarke undderliftigeMann Das französische Gesamtkabinett
Poincaré ist wieder einmal vielleicht wie einmal

schon nach dem Ruhrkampf nur für eine Zeitspanne ,
vielleicht auch für immer aus dem Rampenlicht des

politischen Geschehens zurückgetreten . Es ist die
Krankheit , die ihn ergriff und die eine aus politischen
Gründen schon vorliegende Absicht zu einem festen

zurückgetreten

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzeile oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Textteil 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Blägen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird teine Gewähr übernommen .

Postscheckkonto Hannover 12254 . Fernfor . Nr . 257

139 . Jahrgang

Reueste Funkmeldungen
( Eigener Funkdienst . )

Aus den französischen Morgenblättern gewinnt
man den Eindruck , daß das Ministerium
Briand so gut wie gebildet sei und sich in

T. U. Paris , 29. Juli , Der Ministerrat im aber daran mit dem aufrichtigen Wunsche , sie zu nichts von dem bisherigen Kabinett Poincaré unter¬

Entschluß machte und ihn so in einem Augenblick das Elisée, der über das Schicksal der französischen Re- einem guten Ende zu führen. Ich will das Parta - scheiden wird. Voraussichtlich dürfte es nur durch

Regierungssteuer aus der Hand legen ließ, wo nach gierung beschließen sollte, fand am Sonnabend von ment zu einer „Politik der Entspannung" auffor- zwei Unterstaatssekretäre erweitert werden.

der einen Seite hin durch seine eigene Energie die 10,50 bis 11,30 Uhr statt Nachdem die beiden Mi dern und glaube , daß ich unter den gegenwärtigen

französischen gesergebenden Faktoren zu einem Be - nister Briand und Borthon über ihren vergeblichen Umständen nicht vergebens an seine Sorge um das
Im Zuchthaus von Auburn kam es zu einer

zum öffentliche Wohl appellieren werde . "
schluß , dem der Ratifizierung des französisch-ameri - Versuch , den Ministerpräsidenten Poincaré

schweren Meuterei der Strafgefangenen . In
Sollte das neue Kabinett bis nächsten Dienstag

tanischen Schuldenabkommens, gebracht wurden , der Verbleiben im Amte zu bewegen , berichtet hatten ,

ihm seinem innersten Wesen nach niemals gefallen beschloß das gesamte Kabinett, seinen Rücktritt ein- gebildet sein, dann dürften die Kammern auf Fret - dieser Anstalt in der Nähe von Newyork sind etwa
1700 Gefangene untergebracht . Bei dem mehrstün¬

konnte, und wo nach der anderen Seite hin, nicht zu zureichen, der von dem Präsidenten der Republik an- tag zu einer außerordentlichen Tagung einberufen digen Kampf zwischen den Berbrechern und Militär
letzt im Zusammenhang mit diesem Beschluß , Ent - genommen wurde . und Polizei wurden vier Wächter niedergeschossen ;
scheidungen heranreifen , die , wie sie auch immer aus¬

fallen mögen , nich. das hundertprozentig geben , was
ein Poincaré als Krönung seines Werkes für Frank¬
reich sich als Ziel gesetzt hat . Poincaré scheidet zur
gegebenen Minute aus der Weltpolitik und es spricht
für seine staatsmännische Klugheit und auch für ſein
Verantwortungsgefühl seinem Lande gegenüber , daß
er den Abschied nimmt , als er fühlt , wie eine schwere
Krankheit seine besten Kräfte lähmt und es ihm ver¬

wehrt , als der starke Mann aufzutreten , der er seiner

ganzen Anlage nach ist . So und nur so kann er hof¬

fen, daß sein Werk sich auch ohne ihn erhält , daß sein
Geist in Frankreich lebendig bleibt und daß die Er¬
innerung an ihn zum mahnenden Gewissen der Na¬
tion wird . In anderen Ländern befolgen andere
Staatsmänner andere Methoden . Aber das Ergeb¬
nis , das dabei herauskommt , ist auch ein ganz an
deres , als es Poincaré für sein Land mit leider nur

zu gutem Recht erhoffen darf .

Der Präsident wird die Bor - werden .

sigenden der beiden Kammern und eine Reihe von

hervorragenden Parteiführern für die Bildung des Berliner politische Kreise zu den Pariser Ereignissen . von den Gefangenen wurden zwet getötet und 30
verletzt .

T . U. Berlin , 29 . Juli . Der Rücktritt des Ka¬neuen Kabinetts zu Rate ziehen , doch versichert man

von unterrichteter französischer Seite . daß sich diese binetts Poincaré wird in Berlin sehr zurückhaltend
Am Sonntag verzeichnete man in Wien 5 Selbst =

Beratungen diesmal nicht , wie bei der letzten Me- beurteilt . Man wird erst die weitere Gutwicklung

gierungsbildung , auf einen größeren Kreis von Ver- abwarten müssen, ehe sich die Folgen insbesondere morde und 6 Selbstmordverſuche.
sönlichkeiten erstecken dürften . für den Verlauf der gepianten Regierungskonferenz

überblicken lassen . teber den Haag als Ort der Die Dauerrefordflieger von St . Louts

Konferenz ist man völlig einig , über den Zeitpunkt befanden sich am Sonntag abend 375 Stunden in

hofft man , trotz der gegenwärtigen Regierungskrise der Luft .

in Frankreich , gleichfalls in kürzester Frist einig zu

werden . An zuständiger deutscher Stelle legt man

Briands schwierige Verhandlungen mit den

Radikalsozialisten .

T. - U. Paris , 29. Juli . Briand nahm am Sonn¬
tag nachmittag die Besprechungen über die Bildung Im Baumwollgebiet von Lancashire trat om

des neuen Kabinetts wieder auf . So empfing er nach wie vor größten Wert darauf , daß die Kon - heutigen Montag die Aussperrung von rund

t . a. die Radikalsozialisten , Unterrichtsminister Mar - ferenz , wie ursprünglich vorgesehen , am 6. August 500000 Arbeitern in Kraft .
raud , Abgeordneten Lautier und Senator Sarraur . beginnt .
Aus den Erklärungen Briands geht hervor , daß
die Lösung der Regierungskrise wegen des Kampfes
für und gegen Tardieu und wegen allgemeiner

Während des Wochenendes ereigneten sich in
England eine Reihe schwerer Straßen un

An der Küste von Florida wurde ein engIt
Alkoholfchmuggelbaat alt fg e -

Moskan begrüßt den Rücktritt Poincarés .

T. lt . Kowno , 29 . Juli . Wie aus Mosfaut ge =

Fragen auf Schwierigkeiten stößt und er anscheinend meldet wird, schreiben die Iswestija“zu dem Rück- fälle , die insgesamt 18 Todesopfer forderten.
böse Geist

Poincaré ist der härteste , der zäheste und der er eine nur teilweise Erneuerung des zurückgetretenen tritt Poincarés , daß Poincaré der

folgreichste Gegner Deutschlands gewesen . Heute noch Dabinetts einer völligen Erneuerung vorzieht . Europas gewesen sei . Briand werde zu Anfang die

ungeborene Kinder werden ihn noch in Jahrzehnten ,, , Wenn wir ," so erklärte Briand u. a , wegen des Politik Poincarés fortsetzen müssen , jedoch würde ich es

Zeitpunktes der Regierungskonferenz feine Gite jedes französische Kabinett die Politif Poincares bracht .

hätten , hätte ich ein Kabinett auf bretterer Grund - nicht in derselben Gestalt weiter führen , wie Potn¬

lage bilden können . Man kann aber nicht in voller caré es bisher selbst getan habe . Die Mehrheit

jagung des Schiffes wechseln . Die Aufgabe , die ich den Frieden Europas bedeute der Rücktritt Potn =

unternehme , ist nicht gerade bequem . Ich mache mich carés einen Erfolg .

Poincaré .

Fahrt, wenn der Kapitän krank wird, die ganze Be- Europas begrüße den Rücktritt Poincarés. Für die Konferenz am 6. Auguſt

Das Urteil im Stinnes -Prozeß
Stinnes freigesprochen . ausgesetzt . Angeklagte und Zuhörer nahmen das

Urteil ruhig anf .

Die Urteilsbegründung .T. U. Berlin , 29. Jult . Im Stinnesprozeß
wurde am Sonnebend , wie bereits kurz gemeldet ,

T . U. Berlin 29 Juli . In der Urteilsbegrün¬
durch den Vorsigenden Landgerichtsdirektor Arndt

folgendes Urteil verkündet : Die Angeklagten Stinnes , dung gegen die Argeklagten im Stinnes -Prozeß

Nothmann , Leo Hirsch und Schneid werden freige - wies der Vorsitzende zunächst auf die Schwierig =

sprochen . Es werden verurteilt : der Angeklagte von keiten hin , die in diesem Prozeß der Erfassung der

Waldow wegen gemeinschaftlichen Betrugsversuchs Wehrheit entgegengestonden hätten . Es könne daher

zu vier Monaten Gefängnis wovon 7 Wochen durch nicht zweifelhaft sein , daß der Sachverhalt gewisse

die erlittene Untersuchungshaft verbüßt sind , der Lücken aufweise und daß die Arbeit des Gerichts trotz

Angeklagte Bela Groß wegen gemeinschaftlichen Be- aller Sorgfalt nur Stückwerk sein könne . Der Vor¬

trugsversuchs zu vier Monaten Gefängnis , wovon sißende schildert dann eingehend den Sachverhalt

cine Woche für erlittene Untersuchungshaft verbüßt und bedauert , daß Eugen Hirsch , Nothmann , Stinnes

ist ; der Angeklagte Engen Hirsch wegen Beihilfe zu und von Waldow nicht den Weg zur deutschen Son =

versuchtem Betrug zu 3000 Mark Geldstrafe , hilfs : derkommission gefunden hätten . Sie würden dann

weise zu einem Monat Gefängnis . Die Kosten des zweifellos durchscheut haben . daß es sich hier nicht um

Verfahrens fallen soweit Freispruch erfolgt ist, der ein reelles Geschäft , sondern um Betrug gehandelt

Staatskasse , im übrigen den verurteilten Angeklagten hätte .

zur Vaft . Der Haftbefehl gegen Stinnes , Nothmann
T. U. Berlin , 29 . Jult . Im Stinnesprozeß wird

und Leo Hirsch wird aufgehoben . Die Vollstreckung
der Rest - Freiheitsstrafe des Angeklagten von Wal - die Staatsanwaltschaft gegen das erlassene Urteil im

dow wird mit einer Bewährungsfrist von drei Jahren vollen Umfange Berufung einlegen .

Berufung im Stinnesprozeß .

Schweres Erdbeben in Ecuador

im Haag
London , 29 . Juli . Von amtlicher englischer Seite

wird bestätigt , daß die internationale Reparations

und Rheinlandkonferenz am 6. August im Haag zu¬

121435

wenn sie zur politischen Erkenntnisreife gekommen
sind, verfluchen und seinen Namen mit Haß und Ab¬
scheu nennen . Wie seine eigenen Landesgenossen von
ihm sagten , daß er der Krieg sei , so wird eine Ge¬
schichtsschreibung , die wieder zur Objektivität zurück¬
gekehrt ist , ihn als den wahren Kriegsschuldigen und
aller Wahrscheinlichkeit nach mehr noch Kriegsschuldi
gen als seine englischen und russischen Mitspieler be¬
zeichnen. Diese ungeheure Blutschuld lastet auf ihm ,
und nicht einmal das Bewußtsein wird ihn von den

dunklen Schatten dieser Blutschuld befreien können, einem schweren Erdbeben heimgesucht. In Moyurgo wird , wurde auch die japanische Hafenstadt Yokohama ferenz zugezogen werden.
Bisher 60 Tote .

T . 1 Newyork , 29 . Juli . Ekuador wurde von

Schweres Erdbeben auch in Japan .

T . U. Newyork , 29 . Juli . Wte aus Tokio gemeldet

von einem 20 Minuten lang andauernden schweren

bunden .

sammentreten wird . Die englische Delegation wird

bestehen aus dem Außenminister Henderson , dem

Schazkanzler Snowden und einer Anzahl von tech¬

nischen Sachverständigen . Macdonald wird nur fe

nach Konferenzlage zu den Beratungen der Kon¬

Großfeuer
daß er das , was er tat und wollte , tat und wollte um find 60 Personen getötet worden . Die Stadt felbft Erdbeben heimgesucht. Viele Brände sind ausge =
seiner Nation willen und daß er für diese Nation , ist völlig zerstört . In allen Orten herrscht große brochen , der Telegraphen - und Zugverkehr unter¬
die schon fast in einen Brei zerflossen schien , Großes

Panit .
schuf und sie zu einem Block zusammenschweißse , der im polnischen Munitionslager auf der Westerplatte .
letzte Widerstandsfräfte frei machte und sie so ande¬

T . . Danzig , 29. Juli . Auf der Westerplatte auf
ren Nationen als Bündniswert erscheinen ließ . Er Deutschland die Härte eines Charakters , wie ihn führen müßte , zu einer bestimmten Zeit geneigt und

war in Wirklichkeit ein starker Mann und die Stärke Poincaré besitzt , zu fürchten gehabt und genugsam zu willens war , das Steuerruder herumzuwerfen und dem Gelände des polnischen Munitionslagers brach

seines unbestechlichen Charakters hat Frankreich, wenn spüren bekommen, so wird die bedenkenlose Schmieg gegen den Strom , den der Kriegsschuldige entfesselt ein Großfeuer aus . Der Brand war in einem nach

auch nicht die Herrschaft über den Rhein , so doch die samkeit und die hinterlistige Geschicklichkeit eines hatte , zu schwimmen . Aber zu diesem Gegenkurs hätte der Seefeite gelegenen Schuppen im Salpeterlager
Hegemonie im kontinentalen Europa gegeben . Briand ihm nur eine doppelte , und dreifache Gefahr er , der Listenreiche , zum mindesten der Ueberzeugung arscheinend durch Selbstentzündung zum Ausbruch

Andere Zeiten verlangen andere Männer . Poin - bedeuten . Das harte und unnachsichtige Vorgehen bedurft , daß es Grenzen der deutschen Nachgiebigkeit gekommen Der Danziger Bevölkerung bemächtigte

caré war der Kämpfer , der so lange kämpfte als es des kriegsschuldigen Gegners , der einfach losschlug gäbe daß allzu scharf auch in Deutschland schartig sich große Erregung , zumal riesige knatternde Flam¬

etwas zu erkämpfen gab und der dann in den Sielen und nicht einmal die verschleiernde Phrase als not - macht und daß die Politik Poincarés einmal doch an mensäulen weithin sichtbar waren . Glücklicherweise

zusammenbrach. Wer soll ihm folgen ? Frankreich wendig ansah , hielt doch wenigstens noch einige Wider - einem unerschütterlichen „Bis hierher und nicht wei- lagerte zur Zeit auf der Westerplatte kein Pulver

hat das ungeheure Glück, daß es neben dem starken standskräfte Deutschland wach, erweckte uns hin ter" zerschellen müßte . Diese Ueberzeugung ist einem und feine Munition , da sonst das Unglück unasseh¬

Mann auch über den listigen Mann verfügt , der, eine und wieder , wenn die Brutalität allzu kraß sich Briand in den Verhandlungen der letzten Jahre nicht bar geworden wäre Da die Feuerwehr mit Schlauch¬
aber geschaffen , sondern eher , wo sie im Gefühl vielleicht Leitungen au den Brand nicht herankonnte , wurde

weniger kämpferische Natur , mit allen Ränten ver - äußerte , so etwas wie einen Abwehrwillen ;

traut ist und der die genügende Gewissenlosigkeit - Briand das ist der Mann , der von seiner schönen vorhanden gewesen sein mag, bis auf das letzte Rest- dem Feuer mit Löschbooten zu Reibe gegangen . Der

sibt, im Munde einen salbungsvollen demokratischen Seele spricht, der wie ein Friedensengel unter den chen genommen worden. Wenn Briand jetzt die Erb- Schuppen brannte bis auf die Umfassungsmauern
Spruch, gleichsam mit weicher Hand den schon gebun- Orangenbäumen Locarnos wandelt, heuchlerisch die schaft Poincarés antritt, um die Politik in seinem rollständig nieder.
denen Gegner vollends abzuwürgen. Briand tritt Gewaltmethoden der Rüstung mit Maschinengeweh - Geiste, wenn auch nicht nach seinen Methoden fortzu¬

die Erbschaft Princaré an und er ist selbst von Pota- ren und Kanonen weit von sich weist und der doch führen, so ist er nicht nur deshalb ein berufener und

caré als der geeignete Nachfolger bezeichnet worden , den Weg geht, den ihm ein Poincaré vorgezeichnet vertrauenswürdiger Nachfolger , weil die Mahnung

von demselben Poincaré , der ihn mitten in den Ver- hat , den Weg, von dem selbst ein Stresemann in einem des großen Haffers imme : noch in lebendiger Kör¬

handlungen von Cannes mit einer Handbewegung Augenblick wachwerdender Erkenntnis verzweifelt perlichkeit hinter ihm steht, sondern auch nicht zuletzt

hinwegfegte. Aber Briand hat dem starken Mann fragte, wohin er denn eigentlichführe. Wir zweifein deshalb, weil er erkannt und begriffen hat, daß dieses

eben in den letzten Jahren gemeinsamer Wirksamkeit nicht daran , daß ein Briand , der in den Jahren in Deutschland sich jeder poincaristischen Politik beugt

gezeigt, daß auch der listige Mann Erfolge zu erzielen mittelbar nach dem Kriege genug Kritik besaß, um und sich um so bereitwilliger beugt, ie mehr man sie

vermag, wenn auch auf anderen Wegen als sie einem im letzten zu erkennen , daß die Politik eines Poin - ihm mit salbungsvollen Phrasen und leeren Ver¬

wirklichen Charakter genehm sein können . Hat caré Frankreich in eine erstarrende Vereinsamung sprechungen mundgerecht erscheinen läßt .

-

Dieser Brand ist ein Beweis dafür , welche Gea

fahren des polnische Munitionslager , das am Ein¬
gong des Tanziger Hafens und dicht an den Hafen¬
verort Neufalzwasser liegt , für den Handel, wie auch
für die Stadt Danzig und ihre Bevölkerung bildet
und wie unhaltbar das Bestehen dieses Munitions¬
hafans auf die Dauer ist, der gewissermaßenein Da¬
moklesschwert über dem Haupte der Danziger Bevöl
ferung bildet ,



Oldenburg
und Nachbargebiete

Kreuzer Thetis " , eines der ältesten Schiffe der
Reichsmerire , der im Frühjahr schon aus der Schiffs .
liste gestrichen werden ist , außerdem das Torpedo .
boot V. 6 zum Verkauf ausgeschrieben worden . Vor .
geschrieben ist , daß die Schiffe in Deutschland ver .
schreitet werden . Kreuzer Thetis " ist auf der Kai .

sinnend zurückblicken ? Der Redner warf dann einen serlichen Werst in Danzig in den Jahren 1899/1901

furzen Blick auf die Entstehung und Entwicklung gebaut , 1901 zum ersten Mal in Dienst , 1924 zum
des Seebades , wie Vogt Amana sich um die ersten letzten Mal außer Dienst gestellt worden .

Auf dem Rasenplatz hinter dem Kriegerdenkmal Einrichtungen von Badegelegenheiten bemühte , wie

Die Jubiläumsfeier des Nordsee¬
bades Wangerooge

Jever , 29 . Jult 1929 .

Schützenfest zu Sever

begann gestern vormittag mit einem

Erinnerungs -Gottesdienst am Dorfplak .

h . Der erste Festtag , der gestrige Sonntag , mit

Prämien :

ſeinem für unser heimisches Volksfest annehmbaren war eine Feldkanzel errichtet. Die zur Hochsaison dann wieder Sturmfluten über das Eiland berein- Berband der Züchter des OldenburgerWetter brachte uns einen wohl kaum erwarteten Ver - zahlreich anwesenden Badegäste nahmen neben der brachen , wie Dr . Chemnitz , der Feversche Menschen¬
fehr . Schon früh am Nachmittag setzte der Volks - Inselbevölkerung zahlreich an der Andacht teil . Von freund , den Gedanken des heilkräftigen Nordseebades Pferdes
strom nach dirt Festplate äußerst rege ein und gegen der Regierung waren u . a . erschienen Minister Dr . von Neuem aufgriff , und wie nach einem Aufschwung Die Prämienverteilung im Körbezirk Nord fand
Abend wogte eine riesige Volksmenge auf dem Fest - Driver , Ministerialrat Zeidler , Reg . -Oberbaurat des Seebades die Fint von 1855 dann alles wieder am 19. Juli in Rodenkirchen statt . Zur Konkurrenz
plaze . Einen Gesamtbericht über die bisherigen Bor - Borchers , Reg .- Vaurat Bößer , ferner Amtshaupt zu nichte machte . Aber die Heimat , unterstützt dura ) um Prämier waren ausgesetzt 84 drei - bezw . vier¬
gänge und Erlebnisse auf dem Festplate werden wir mann Roß , Fever , von der Marineleitung Festungs - die Marine und das Oldenburger Land , vermochte jährige Stuten , 18 zweijährige Hengste , 20 Stutenter
morgen veröffentlichen , Heute geben wir anschließend kommandant Kapitän Altvater und Oberleutnant endlich eine feste Wehr gegen die Flut aufzurichten . und 52 Stutsaugfüllen . Vorgeführt wurden in Roden¬
nur die Schießergebnisse der am Festzuge teilgenom - 3. S. Schöne , die von dem Gemeindevorsteher , Kapt . Das Licht siegte über die Dunkelheit des Schicksals . Kirchen nur die Stuten und zweijährigen Hengste .
menen Vereine bekannt . Fedder , begrüßt wurden . Die Menge nahm 3. T. Aber dann kam der Weltkrieg , da mußten sie fliehen , Die Enter und Füllen wurden auf Grund ihrer Vor¬

Prämienscheibe des Marinevereins . 1. Preis W. ſizend auf dem Rasen Plaz . Auf dem Dach eines die hier Kräftigung und Erholung suchten. Aber führung in den einzelnen Terminen prämitert .
Carstens , 2. H. Paphusen , 3. Fritz Hinrichs , 4. E. Ab - benachbarten Gartenhauses hatte sich ein Photograph was für ein großes Erlebnis wieder in dem Unglüc Aus dem Jeverlande erhielten folgende Tiere
meyer , 5. Diedr . Daun , 6. Diedr . Specht , 7. Johann postiert , der Aufnahmen von der Gedenkfeier machte . dieses Krieges , als die Sendliz " , wundgeschossen in
Janßen , 8. Carl Carstens , 9. A. Heyer , 10 . H. Stahl , Nach einleitender Musik der Kriegervereinskopene der siegreichen Schlacht am Skagerraf , hier vorbeige¬ 1. Die Stute Nora " des Gerhard Willms , Ninive ,
11. G. Rickler . sang die Festgemeinde gemeinsam das Lied : „ Großer schleppt wurde . Der moderne , mit sich selbst zer- braun , vom Brck , eine 3, Prämie von 200 M.

Gott , wir loben Tich ." fallene Mensch achtet nicht mehr des Lichtes , er hat 2. Die Stute , abetta " des Theodor Heeren , För
Dann nahm als erster Pater emer . Weiß das den Zusammenhang mit dem Weltgrunde verloren . rien , braun , som Ratsherr , dieselbe Prämie .

Wort zu seiner Festpredigt . Der Jubiläumstag des In der Einsamkeit , der schlichten Größe des Meeres
3. Die Stute , ,Ehrliebe 5" desselben ( 3üchter H.

Nordseebades Wangerooge sei ein Tag der Höhe soll er wieder zur Einheit unseres Wesens zurück- Schildt, Frieschenmoor, braun , vom Grunald , dieselbe
und des dankbaren Ausblicks zum Höchsten . Groß finden . Denken Sie an die Geschichte von der Ka-

Prämie .

ist der Herr , „danket dem Herrn , denn er ist barm- pitänswitwe , die abend für abend ein Licht aus enter des Hinrich Leiner , Weinberg, braun , vom Edel.
Eine Enterprämie von 100 M erhielten die Stut

herzig " . Oft in der Vergangeheit ließ er die Fluten Fenster stellte, damit ihr Gatte im finsteren Meere falt , und des Theodor Heeren , Förrien , braun , vom

Einhalt geboten. Dann brausten die Fluten des Heimat das Blinkfener leuchten, damit wir fre :
über unsere Insel gehen . Aber er hat den Fluten hetmfand . Möge auch uns allen , möge unserer Rheinfürst .
Weltkrieges über Europa . Wie leicht hätten die werden, möge weithin das Licht strahlen, daß
großen Geſchüße dieses Inseldorf in einen elenden keiner mehr verbergen kann .
Trümmerhaufen verwandeln können . Aber er hat Die Gemeinde sang darauf unter Begleitung der

Kapelle das Lied : „Wir treten zum Beten" .

Prämienscheibe des Kriegervereins . 1. Pr . W. Car¬
stens , 2. F. Schulz , 3. G. Kickler , 4. Fr . Hinrichs , 5. A.
Heyer , 6. Kart Toel , 7. H. Paphusen , 8. Med . -Rat Dr .
Minsjen , 9. Hugo Duden , 10. K. Köhler, 11. M. Bol¬
Jing , 12. H. Rütemann , 18. W. Weinberg , 14. H. Stahl ,
15. D. Specht , 16. Cart Carstens , 17. Th . Janßen ,
18. D. Christoffers , 19. Diedr . Frerichs , 20. Gerken ,
21 . Diers , 22 . Haupt .

Löffelscheibe des Schützenvereins. 1. Pr . M. Bol¬
ling, 2. G. Abmeyer, 3. Carl Carstens, 4. Joh . Janßen ,
5. Diedr . Specht , 6. H. Paphusen , 7. G. Ahlers , 8. Hugo
Duden , 9. H. v. Thünen , 10. Friz Hinriché , 11. G.
Kickler .

Stand 3, Geldkonkurrenzscheibe. 175 Metr. freihd.
1. Pr . H. Alberts (Dornum ), 2. W. Carstens , 3. Joh .
Janßen .

Geldkonkurrenzscheibe , 175 Meter aufgelegt . 1. Pr .
M. Bowling , 2. H Alberts ( Dornum ) , 3. H. Heinen
(Rüstringen ), 4 Joh . Janßen , 5. Carl Carstens , 6. E.
Abmeyer , 7. W. Carstens 8. G. Kickler . 9. A. Heyer ,
10 . Diedr . Spech .

Klarheit .

es
Eine Füllenprämie von 100 M erhielten die Stut

saugfüllen des Lukas Janßen , Tettenser -Altendeich ,
braun , vom Edlef , und des Theodor Heeren , Förrien ,
braun , vom Edelfalt .

„Strohgold "
Die Strohverwertungsgenossenschaft Strohgold "

Wangerooge verschont. Ohneden Willen des Herrn
fällt fein Sperling vom Dach. Mit innigem Dant In den Straßen Wangerooges herrscht ein feft¬
erheben wir unsere Herzen zu Gott , der auch i liches Treiben . Ueberall flattern Fahnen und bunte

Wogenschwall des Meeres regiert . Wimpel Miele Geschäfte sind mit Erinnerungs¬

Pastor Siemens leitete feine Predigt mit einem bildern geschmückt . Fortwährend freuzen Flieger

Gieichnis aus dem täglichen Erleben der Inselbe - den Ort . Soeben nimmt das Kinderfest am Strande ist gegründet ! Mit der fabrikmäßigen Strohver¬
wohner und Badegäste ein . Wenn sich nächtliches seinen Anfang . Ihm wird etne Burgenprämiierung wertung soll eine Lücke in der „Selbsthilfe “ der Land :
Dunkel über Meer und Insel breitet , dann bildet folgen . Abends findet ein Kinderfackelzug statt , wirtschaft geschlossen werden . Durch Veredlung des
sich längs des ganzen Strandes ein Lichterkranz : wofür schon die Vorbereitungen getroffen merden . Strohüberschusses läßt sich die Rentabilitär ver

fteLeuchttürme , Leuchtbojen , Feuerschiffe . Sind Das warme Ferienwetter scheint zu Ende zu fetn . bessern . Zu näherer Auskunft und Aufklärung find
nicht ein Symbol der 125 Jahre , auf die wir heure Es ist ziemlich fühl und bedeckter Himmel . bereit die Mitglieder vom Vorstand und Aufsichts :

rat , die unterzeichneten Direktoren der Landw .
Schulen und die Geschäftsführer der landwirtschaft .
lichen Genossenschaften . Ferner erteilt das Büro

-

gewisser Gegensatz entstanden zwischen ihm und dem

der Innungsverbände bestrebt ist , wenn auch unter

-

ge :

volfes zwingt zu allen Selbsthilfemaßnahmen. Em
Mitarbeit aller Interessenten . Die Not des Land¬

gut fundierter Aufbau des Unternehmens und der

Oldenburg , den 22 . Juli 1929 .

ille zur Gemeinschaftsarbeit sichern den Erfolg!

Kat , Wildeshausen . Averdam , Def . - Rat , Stuken¬

* Personalien . Der Rechtsanwalt Dr . Drost ist
cls Privatdozent für Jurisprudenz on der Universi¬
tät Bonn zugelassen worden . Ihm wurde die venia

legendi für Strafrecht , Strafprozeßrecht und Rechts¬
philosophie erteilt . . Dr. Drost ist ein Sohn des Ober¬ * Wiarden . Kreis Gustav Adolf - Fest . § Oldenburg . Zur Aussperung der Holz - des „Strohgold ", Oldenburg, Marslatourstraße 2regierungsrats t . R. Drost (früher Amtshauptmann Sonntag den 4. August nachmittags wird hier das arbeiter . Die hier ausgesperrten bezw . stret¬

in Fever ) . diesjährige Kreisfest der Gustav-Adolf -Stiftung ge- tenden Holzarbeiter hielten eine Versammlung ab, (Landwirtschaftskammer), Auskunft . Die interessier
* Gottesdienstanzeige auf Bahnhöfen . Die deutsche feiert werden . Im Gottesdienst (2½ - 3% Uhr ) die von der Ortsverwaltung des Deutschen Holz- ten Landwirte wollen sich umgehend an eine der vors

Reichsbahnverwaltung hat der evangelischen Kirche hält Herr Pastor Roth - Neuenkirchen (füd- arbeiterverbandes geleitet wurde . Es ging dabet genannten Stellen wenden und dort die gewünschte

die Genehmigung erteilt , an allen deutschen Bahn- oldenb. Diaspora ) die Festpredigt . Bei der Nach - am den neuen Mantelvertrag , der von den Tischler- Strohliefermenge eintragen . Dabei ist auzugeben
die Gesamtliefermenge und die Liefermenge des un

Höfen ein Plakat anzubringen , das einen Hinweis feier (4½ - 6 Uhr in der Kirche ) wird Herr Pfarrer inuunger in Bremen und Umgebung , Bremerhaven trautfreien Strohs . Gleichzeitig find die entspreBuck Oldenburg , welcher die deutsch - evange - und auch für viele Holzarbeiterbetriebe in Verel
auf die nächste wangelische Stirche und die Gottes- lischen Gemeinden in Jerusalem, Kairo, Baltenland, und anderen Orten anerkannt ist. In der Berjamm- henden Geschäftsanteile zu zeichnen. Gile iſtstenstzetten enthält . Das von Käte Lassen-Flens - Rumänien usw. aus eigener Anschauung kennen ge- lung wurde befannt gegeben, daß auch in Sachsen über den Umfang der Beteiligung der Landwirt

boten . Bis zum 1. August muß eine Uebersicht
burg entworfene schlichte Werbebild zeigt die Sil - lernt hat und der als glänzender Erzähler bekannt der dortige Innungsverband sich neuerdings solcherhouetten dicter schlanker gotischer Türme in auf- ist, seine Erlebnisse schildern . Herr Pastor Koch - Anerkennung angeschlossen habe. In Oldenburg g' lt schaft vorhanden sein, denn davon hängt die Größe
gelockert malerischer Stiliſierung und sprechender Fever vom Vorstand des Kreisvereins spricht das der Vertrag für mehr als 2000 Holzarbeiter , für 400 des Betriebes , die Lösung der Kapitalfrage und die

* Udet -Flogtag in den Jadestädten . Wie im Vor - sein . Der Delmenhorster Posaunenchor der Arbeitnehmer hat es großes Befremden erregt ,
Schlußwort. Ort und Kirche werden festlich geschmückt bis 500 tst er noch nicht anerkannt . In den Kreisen Rentabilität wesentlich ab. Wir appellieren an die

jahre wird auch in diesem Jahre auf dem Landflug - unter Leitung von Herrn Pastor Eschen wird im daß Dr . Schild in Hannover , der Führer des Nord¬plaz in Mariensiel und zwar am 18. Auguft d. J . ein Gottesdienst und bei der Nachfeier mitwirken, außer westdeutschen Tischlerinnungsverbandes, dieſen fürgroßer Flugtag stattfinden . Die Veranstalter haben dem in der Pause (3½ - 4½ Uhr ), während welcher tarifunfähig erklärte wegen der aufgenommenenden bekannten Kunstflugmeister Ernst Udet , der zwei - in den nahen Gasthäusern Erfrischungen zu haben
fellos der populärste deutsche Kunstflieger ist, ver- sind, wird der Posaunenchor auf dem Kirchplatz schöne Bestimmung über die Lehrlinge. Er hat sich monate- Abels , Landw . -Rat , Brake . Ahrens , Großenfneten .
1flichtet . Weiter wirkt die jüngste deutsche Kunst- alte Volkslieder und Choräle spielen . Bei der Nach- hielt thn für gewillt , mit dem Deutschen Holzarbet¬

lang an den Verhandlungen beteiligt , und man
Ahrens , Amtmann , Oldenburg . Arends , Landw .

fliegerin , Fräulein Ruise Hoffmann, mit, die soeben feier wird Herr Pastor Roth, ein hervorragender terverbande zusammenzugehen. Dadurch ist in borg. 2. Th. Awick, Scharrel . Bartel , Geh. Reg.erst 19 Jahre geworden ist und sich wiederholt als Bachkennner und Orgelspieler , Orgelvorträge von
Kunstfliegerin ausgezeichnet hat . Eine besondere Bach auf unserer schönen Orgel erklingen lassen . rat , Varel . Heinr . Battermann , Gutsbef . , Oberrege .
Cenfation werden die zu gleicher Beit erfolgenden 3 Alle Gemeindeglieder des Kreises find herzlich will- Reichsinnungsverbande , der für die Tariffähigkeit Georg Böckmann , Zeller, Garthe. P. Bocker, Ex¬
Fallschirmaksprünge darstellen. Unter den Fallschirm kommen ! Für den, der schon am Vormittag Zeit hat , gewissen Bedingungen. Hoffentlich kommt es bald horn . Bothe , Eyhausen . Brand , Amtshauptmann ,
pilcten befindet sich auch eine Dame . Eine zug - lohnt sich ein Ausflug nach Horumersiel zur Besichti¬ Cloppenburg . Brendebach , Generalsekretär , Oldens
kräftige Bereicherung des Programms werden die gung der Jugendherberge und zum Besuch des Bade- zu einer Einigung und damit zur Entspannung der burg . Bulling, Nethen. D. Dannemann, Gem .Gegensätze, die sowohl für Arbeitgeber als auch für Borst ., Tungeln . v. Fricken , Bomhof . Friederichsen,vrigesehenen Pferderennen sein . Ein Rennen wird strandes (Flut 11 Uhr ) . Hoffentlich wird unsere

Arbeitnehmer nur zum Schaden sind .
von Offizieren der Marine bestritten . Es werden Kirche voll und feiern wir ein schönes Fest ! Die Koll¬ Eine recht Amtshauptmann , Nordenham . Fröhle , Hammel .lekten sollen dem Gustav-Adolf-Verein für seine Be- iugendliche Einbrechergesellschaft wurde in Georgs, Landw.-Rat , Barel . Glaß . Landesökonomie¬nur Flachrennen ausgeritten . Das umfangreiche

Programm sicht weiter den Abflug von einigen Tau - strebungen dienen , unseren evangelischen Glaubens- dem benachbarten Orte Wardenburg entlarvt . Seit
rat , Oldenburg . Glendenberg , Amtshauptmann ,

send Brieftauben . Segelflüge, Massenflüge, Staffel - iarden zum Gustav -Adolf -Fest am 4. Auguſt !
brüdern in der Diaspora zu helfen Also auf nach mehreren Jahren wurde zur Sommerzeit in dte

Wochenendhäuser , die von Oldenburger Bürgern G. Glup , Zeller , Thüle . G. Harbers , Gutsbesitzer ,
Delmenhorst . Christoph Glonstein , Landw . , Hanstedt .

flüge und schließlich auch ein Motorradrennen vor .

Die Veranstatung wird zweifellos wie im Vorjahre
unweit des sog . Tillyhügels erbaut worden sind , ein : Bors . der Landw .-Kammer , Woppenkamp . Haßkamp,* Schortens . Ausflügler . In den Lokali- gebrochen, ohne den Tätern auch nur irgendwie auf Amtshauptmann , Vechta.das Ereignis des Sommers für unsere ganze Nord- täten des Wirts Johann Becker in Schortens als die Spur zu kommen . Vor kurzem waren an einem

W Haye , Direktor ,

mestecke sein . Ausflugslokal hatte sich am Donnerstag der Deut - Sonntagmorgen in einem dieser Häuschen wieder Dr. Henkamp, Cloppenburg. Dr. Hollfe . Rechts¬
Osternburg . Hennings , Ministerialrat , Oldenburg .

Diebstahl. Dem Konsum- und Sparverein für sche Automckiklub Wilhelmshaven -Rüftringen ein- verschiedene Gegenstände vermißt worden. Als nun anwalt , Oldenburg . Huntemann, Det -Rat , Wit¬Rüftringen und Umgegend ist in der Nacht vom 12. Gefunden . Von den Teilnehmern des Klubs waren der benachrichtigte Polizeikommiar aus Warden¬zum 18. Juli aus einer in Lebensborn, Gemeinde viele mit ihrem Motorrädern anwesend. In dem burg eben zur Stelle war , um dort Erhebungen an- den . L. Kathmann, Beller. Calveslage. Prof . Dr.
deshausen . E. Janßen , Friederikengro

Schortens , belegenen Weide ein fünf Wochen altes von Herrn Becker im Vorjahre neu erbauten Gesell- zustellen, traten aus einem nahen Gebüsch mehrere Khuen, Kammerdirektor, Oldenburg. Krüger . Dir .,Ferkel entwendet worden . Zweckdienliche Angaben schaftsraum hatten die Ausflügler einen angenehmer etwa 11jährige naben heraus . Auf Anruf eilten Moorgut Stadt Dortmund , Elisabethsehn . Krusezur Akte Nr . 844/29 des Amtsanwalts in Jever er - Aufenthalt . ste rasch davon . Einer konnte festgehalten werden Landw .- Rat , Damme . Georg Kühling , Hanssohn ,beten . * Wiefelstede . Das Wiefelsteder Bauern - und bezeichnete einen anderen als Täter . Diefer Rechterfeld .Bestohlene Badegäste . Dem Auktionator Rudolf ha tu & , 3um Barttröger , das in seiner Eigen - wurde hernach an den Tatort gebracht , gestand die Rinnewerth , Landw - Rat , Visted . Lohaus , Det. ¬
Lehmkuhl , Landw . - Rat , Delmenhorst .

Meyer aus Oldenburg ist am 17. Juli um die Mit - art mit dem offenen Feuerherd , seiner reichen Alter - Diebstähle ein und zeigte auch, auf welche Weise er Rat , Dinklage . Lühlein , Landw .-Rat , Oldenburgtagszeit in Wangerooge westlich des Dorfes in den tumssammlung , dem schönen Garten mit dem gro- sie ausgeführt hatte . Ueber den Verbleib der Ge- Gustav Mammen , Kaufmann , AltgarmsDünen sein Fernglas (Beiß -Glas , vermutl . Nr . 5453) Ben Kinderspielplatz und der reichhaltigen Zier - genstände machte er ausweichende Angaben . Unweit siel . Meyer , Landw .-Rat , Vechta . Meyer , Gutsmit schwarzem Bederriemen zum Umhängen und geflügelfarm eine beliebte Ausflugsstätte ist, wird der Häuser wurde eine Erdhöhle entdeckt, die vonschwarzem Lederdeckel mit kleinem Riemen für die laut Anzeige durch Einführung einer Autobuslinie den Knaben angeblich zum Spielen benutzt worden Meyer , Def .- Rat , Hemmelsbühren . Fr .
besizer , Nutteln . Franz Meyer , Gutsbes ., Holte

Okulare , das er auf seinen Mantel gelegt hatte , ent - durch die Post auch den Oldenburgern an Sonntagen war . Sie ist schwer aufzufinden , zeigte aber keines- Peter , Pächter , Borringhausen . Middendorf , Amts¬wendet worden . Zweckdienliche Angaben zur Afte zu einem fünfstündigen Aufenthalt zugänglich ge- wegs ein auffälliges Aussehen . Es ist anzunehmen , hauptmann , Brake . Mücke , Amtshauptmann , DNr . 342629 des Amtsanwalts in Jever erbeten .
macht .

Dem Kapellmeister Albert Grah aus Bergisch -Glad¬ daß die kleinen Diebe mit Erwachsenen eine gewisse denburg . Müller , Landw - Rat ,* Bad Zwischenahn . Diplomlandwirt Georg Fühlung haben und daher mit der restlosen Lösung S. Müller , Det , - Rat , Alinenhof . Münze¬bach , zurzeit in einer der Kurhaus - Villen in Wan¬

gerooge wohnhaft, ist in der Beit vom 12. bis 16. Juli Thyen , Randwirtschaftslehrer an der landwirt - des Rätsels zurückhalten .
brock , Amtshauptmann , Wildeshausen . Ott , Amts¬

ous seinem Schrank sein Smoking abhanden gekom- schaftlichen Schule in Bad Zwischenahn , ist von der
hauptmann , Westerstede . Peters , Neu - Friede

men . Zweckdienliche Angaben zur Afte Nr . 345/29 des Landwirtschaftskammer für die Provinz Hannover
Amtsanwalts in Sever erbeten .

* Carolinensiel . Der Gemeindevorsteher rikengreden . Plate , Hemmelskamp . C. Pop¬mit Antritt zum 1. August als Direktor der neuge¬
gründeten Landwirtschaftsschule in Friedeburg (Kreis
Wittmund ) berufen worden . Donnerstag fand hier eine Gemeindeversammlung Löningen . Ad . Roloff , Landw . , Grüppenbühren .

* Nördliches Jeverland . Nachdem wir jetzt etwa
statt . Der Gemeindevorsteher Osten , der hier mehrere Roß , Amtshauptmann , Fever . Schipper ,

Alte Mühle abgebrannt .
drei Wochen trockene und heiße Tage gehabt haben , Freitag vormittag gegen 11 Uhr brannte die alte lichen Buch- und Kassenrevision sein Amt als Ge- Rat , Friesoythe . Dr.

Jahre tätig gewesen ist , hat plötzlich nach einer gründ - Bandesökonomierat , Oldenburg . Schulte , Pandic

Schumacher , Oldenburgist der Boden auf vielen Stellen vollständig aus Mühle und Sägerei von Johann Brunken , die seit meindevorsteher niedergelegt. Wie verlautet , soll bei Schuster, Oberlandwirtschaftsrat , Oldenburg. SIC
getrocknet . Die Binnentiefe und Gräben , sowie auch längerer Zeit außer Betrieb war , ab. Man war mit der Prüfung ein erheblicher Fehlbetrag in der Kasse verding , Eigner , Bakum . Sudhaus , Westfalenhodie Viehtränken , (Kuhlen ) sind fast leer , sodaß Was - dem Losschweißen des alten Kessels beschäftigt , der auf festgestellt sein . Das Weitere wird die gerichtliche Arthur Tapfen , Landm ., Jaderaußendeich . Theilenser fürs Vieh auf einigen Stellen nach den Weiden Abbruch verkauft war . Dabei ist das Feuer entstan - Untersuchung ergeben . Die Geschäfte des Gemeinde - Amtshauptmann , Friesoythe . Hermann Theilengebracht werden muß . Das Getreide , die Kartoffeln , den . Der Schaden ist nicht sehr hoch, da das Gebäude vorstehers hat bis auf weiteres der Beigeordnete Landwirt , Notenhahn . Otto Thye , Landwirt ,
Erbsen usw . reifen rasch . Das Getreide sieht gut nur Abbruchswert hatte . Malermeister Ludwig Hanstein , wohnhaft in Caro - Mansie . Wernken , Landw .- Rat , Cloppenburg .
aus . Die Frühfartoffeln könnten in hiesiger Gegend * Angnstfehn . Tödlicher UnfaI !. Am Frei - linensiet am Hafen , übernommen . Die Angelegenheit Wiegriffe , Rehorn . Willms , Amtshauptmann , Els
wohl etwas mehr bringen . Das Kartoffelroden in tagabend zwischen und 8 Uhr ist der Gärtner Jo - wirbelt in hiesiger Gemeinde viel Staub auf und hat fleth . Wilh . Wittie , Barghorn . Zipse , Landw .-Nat ,
der Marsch ist augenblicklich auch ein Vergnügen , hann Renfen zu Boden . Die Räder des Wagens futh - große Aufregung hervorgerufen . Stollhamm .
tenn sie rollen beim Graben nur so aus der Erde her - vom volbeladenen Wagen überfahren worden . Tas y . Wilhelmshaven . Bet den großen Schießübun¬
aus . Bet längerer Regenperiode müssen sie bekannt - noch junge Pferd scheute aus bisher unbekannter gen , die die Schiffe des Flottenverbandes in der Ost¬
lich alle einzeln aus dem Klei herausgekniffen wer - Grunde und riß den vor dem Wagen stehenden Jo - see vorgenommen haben , ist das fernlenkbare Ziel¬
den . Mehrere Weiden haben infolge der langen hann Nienken zu Boden . Die Räder des Wagen fuh - fchiff 3ähringen " verwendet worden . Nach Beendi - Voll Zauber deheim , widerwärtig im Ausland ;
Türre ein rot -brounes Aussehen und sind kahl ; dort ren R. über den Rücken und brachen das Rückgrat . gung der Uebungen ist „Bähringen “ Sonnabend vor- einzein die Liebenswürdigkeit selbst, in der Masse
gibts für das Bich wenig mehr zu fressen . Alles Auf dem Heimtransport ist er dann gegen 10 Uhr mittag , von Kiel fommend , wieder in Wilhelmshaven unerträglich : abwechselnd sanfter und unschuldiger
lechzt nach Regen . Hoffentlich kommt über Nacht abends verschieden . Der bei der Ernte anwesende cingelaufen . An dem Schiff werden jetzt die nach als das Tamm auf der Schlachtbank , dann wieder
ein ordentlicher Nassauer " ein schöner lachter Land - Sohn , der noch versuchte , seinen Vater vor dem jeder Schießübung notwendigen Ausbesserungen vor - unerbittlicher und wilder als der Tiger , wenn er

Ueberfahren at retten , konnte nicht mehr halfont Bon der Marinewerft ist der fleine sein Opfer würgt . Chateaubriand .zegen .

* Ohrwege ,

Meyer¬

Jever

Osten hat sein Amt niedergelegt . Am ken , Landeswarfen . Neneke , Landw . - Rat ,

comment . 1

Ins Stammbuch der Franzosen



Reform der Arbeitslosen¬
versicherung

Ein mecklenburgisches Dorf niedergebrannt Blutiges Familiendrama
T. U. Schwerin , 29. Juli . Von einer Brand - und ergriff in kurzer Zeit alle strohgedeckten Wirt - Magdeburg , 29. Juli . ( Eigene Funkmeldung ) .

T. 1 . Berlin . 28. Jult . Amtlich wird mitgeteilt : katastrophe ist in der Nacht zum Sonntag das Dorf schaftsgebäude, Tagelöhnerkaten und ein Wohnhaus . Am Sonntag ereignete fich in Wellen, Kreis Wolmir¬

Die Sachverständigenfommission zur Begutachtung Gaegelow zwischen Wismar und Klütz heimgesucht Mit verbrannt sind außer den landwirtschaftlichen stedt, ein schrecklichesFamiliendrama. Der Ehemann

von Fragen der Arbeitslosenversicherung, die im worden. Von den 26 Gebäuden des Dorfes find nur Maschinen und der ganzen Henernte auch 10 Schweine, Robert Meißner, der mit seiner Frau und einer
Reichsarbeitsministerium seit dem 2. Juli tagt, zehn stehen geblieben. Der Schaden wird auf 300 000 während das Rindvich gerettet werden konnte.

Mark geschäzt . Das Fener brach gegen 20 Uhr aus
erörterte in ihrem vierten Tagungsabschnitt
finanzielle Frage in ihrer Besamtheit und beendete
nach einer zweiten Lesung ihre Arbeiten am 26. Juli .

dte

Schwiegereltern schon seit längerer Zeit in Unfrieden
lebte und sich auch bereits wiederholt tätlich an ihnen
vergangen hatte , gab auf seiner Frau aus einer Man :

serpistole sinen Schuß ab der sie in den Nacken traf .
Die auf Hilferufe

nekanntlich war es Aufgabe der Kommission, cine lung des Unterstaatssekretärß im Arbeitsministerium Günftiger Verlauf der russisch - germutter des Meißner tötete der Unhold durch einenBeigevonunerwünſchten Auswirkungen des Weſeges iſt ſehlgeschlagen. Die Arbeiter Jaben, dieSieruje derFran herbeieilende Schwie¬

chinesischen Berhandlungen in die Stirn. Schließlich streďte er auch feisund seiner Durchführung zu beseitigen und den schlossen , die Lohnkürzung abzulehnen . Die für Sonn¬

finanziellen Aufbau der Arbeitslosenversicherung abendnachmittag vorgesehenen gemeinsamen Ver¬

nachzuprüfen . Eine wesentliche Rolle spielte dte handlungen zwischen Arbeitgebern und Arbeitneh¬

Frage der Arbeitslosenunterstützung bei berufs - mern haben infolgedessen nicht stattgefunden. Die
üblicher Arbeitslosigkeit . Die Kommission einigte Arbeitgeber wollen die Spinnereien nur für die Ar¬

sich dahin, daß die Saisonarbeiter auch beiter öffnen die zu den verminderten Löhnen zu
weiterhin die Versicherung zu betreuen arbeiten bereit sind .

hat . Die Frage , ob eine Sonderregelung für die

Saisonarbeiter einzutreten oder eine Gesamtregelung Der Flug von Sylt nach Ssland
gefunden werden soll , bei der das Saisonrisiko ent¬
sprechend berücksichtigt ist , wurde von der Mehrhett
dahin entschieden , daß beiden Gesichtspunkten Rech¬

nung getragen werden soll. Die Höhe der Arbeits¬
losenunterstützung soll in Zukunft allgemein zu der
Dauer der voraufgegangenen Beschäftigung in Be¬
ziehung gebracht werden . Daneben sollen die Saison¬
arbeiter nur die Unterstützungssätze der Krisenfür¬
sorge erhalten , und zwar nach einer Wartezeit von
zwei Wochen .

Schuß

nen Schwiegervater durch vier Schüsse ins Gesicht

T. U. London , 29. Juli . In Washington eingegan - vieder . Nach der Tat flüchtete er anf einem Fahr =
gene Mitteilungen aus China bestätigen den Ein - rade . Die Leiche der Schwiegermutter wurde bes
druck, daß die chinesisch- russischen Ausgleichsverhand - schlognahmt . Der schwerverletzte Schwiegervater und
lungen zwischen dem sowjetrussischen Generalkonsul die anscheinend leichter verletzte Ehefrau wurden ins
Melnikow und dem chinesischen General Tschang - Krankenhaus geschafft . Der Täter hält sich wahra
tschiang günstig verlaufen sind . Die Erklärung des scheinlich noch in der Nähe von Wellen auf .

Außenministes der Nankingregierung , daß die Be¬
hauptungen vollkommen unrichtig seien , wonach die 100 Kim . Wald u . Saatfelder
russischen Interessen an der chinesischen Ostbahn als
Hinfällig erklärt wurden , wird in Zusammenhang mit

diesen Ausgleichsverhandlungen gebracht und hat
einen günstigen Eindruck gemacht . Man hofft , daß
nunmehr die Ausgleichsbemühungen bestimmtere
Formen annehmen werden .

Neues aus aller Welt
Fünf Menschen vom Blizz getötet .

durch Feuer vernichtet
T . U. Madrid , 29 . Jult . In der spanischen Pro¬

rinz Gerona brach ein Großfeuer aus, das Wald
und Saatfelder in einer Ausdehnung von 100 Kilo¬
metern vernichtete . Nach 12 Stunden unermüdlicher

Löscharbeiten konnte der Brand betämpft werden .
Der entstandene Schaden ist sehr groß , da ganze Ge¬
hoste , landwirtschaftliche Maschinen und Geräte
sowie zahlreiches Vieh mitverbrannten .

T.Ul. Paris, 28. Juli Im Laufe eines Gewitters Schmelings Kampf verboten

Viehmärkte .

Die Schilderung des Flugleiters .

Hamburg , 27. Juli . Der Leiter des Flugunter¬
nehmers nach Island , von Gronau , gab dem Syt¬
ter Vertreter der Tel .- ltnion eine kurze Schilderung
feines interessanten Ueberseefluges. Demnach hatte
die außer dem Führer aus drei Fliegern bestehende
Mannschaft trotz verhältnismäßig günstiger Witte¬
rung dennoch mit Fährnissen zu kämpfen , die glück¬
lich überwunden wurden . Die Hindernisse waren

Von den anderen Verhandlungsergebnissen ist turze , aber heftige Stürme und starke Nebelbildung ,
hervorzuheben , daß der Begriff der Arbeitslosigkeit besonders bei den Färöern . Diese Nebel entstanden
im Gesetz bestimmt und damit eine Reihe von Unzu - durch das Südwärtswandern ungewöhnlich reich¬
träglichkeiten aufgeräumt werden soll . Für eine licher Eismaffen , die aus dem Eismeer um das Norv- in Meisset wurden sieben Personen , die auf dem
Anzahl von Personengruppen , z. B. für die unständig kap herum ins offene Meer treiben . Besonders die gelde arbeiteten und unter einen Baum geflüchterBeschäftigten , für die nebenberuflich Tätigen und die Landung bei den Färöern gestaltete sich nicht ein - waren , vom Blize getroffen . Fünf Perionen wur - meldet in seiner Spätmorgen -Ausgabe aus Newyork :

T. U. Berlin , 29. Jult . Der „ Lokalanzeiger "

Heimarbeiter sollen besondere Regelungen getroffen fach. Man mußte versuchen, von der Leeseite einen den sofort getötet , während eine schwer verbrannt Die Boykommission des Staates Newyork hat diewerden . Weiter schlägt die Kommission in ihrer Landungsplatz zu finden . Auch auf der Rückfahrt wurde und eine andere heil davonkam . Lizenzen Schmelings und seines gegenwärtigen Ma¬Mehrheit vor , die Wartezeit für alleinstehende Ar - herrschte start wechselndes Wetter , verbunden mit
nagers Jacobs eingezogen und damit endgültig einen

beitslose allgemein auf zwei Wochen zu verlängern , bötgen Nordwestwinden . Auf den Färöern wurden In der Trunkenheit sich selbst angeschossen . Kampf Schmelings in Newyork oder in einem ande¬für Arbeitslose mit großer Familie auf drei Tage die Flieger freudig begrüßt und ausgezeichnet ver¬
abzukürzen . In den Fällen , in denen das Lohn - pflegt . Ganz besonders herzlich war die Aufnahme T. lt . Izehoe , 28. Jult . In Shenefeld hatte deren mit der Newyorker Borkommissionin Arbeits

niveau am Unterstützungsort geringer ist, als am in der Hauptstadt Islands , Reykjavik. Obwohl die Rechtsanwalt Wieben zusammen mit seinem Freunde , gemeinschaft stehenden Staate verboten.
Arbeitsort , soll die Unterstüßung der Lohnhöhe am Ankunft erst drei Stunden vorher angemeldet nor - dem Bankbeamten Stendorf aus Izehve , gezecht und
Unterstützungsort angepaßt werden . Ferner ist eine den war , befand sich die gesamte Bevölkerung auf den war mit ihm in angeheitertem Zustande gegen 4 Uhr
große Reihe von Beschlüssen gefaßt worden , durch Beinen , um die Deutschen zu empfangen . Die morgens in seiner Wohnung gelandet . Gleich dar¬
dte die Verwaltung und das Verfahren vereinfacht Spizen der Behörden waren versammelt und der auf drangen mehrere Schüsse aus dem Arbeits - - Aurich , 26 . Juli . Der heute hier abgehal
werden sollen . Soweit die bisher erwähnten Maß Finanzminister hielt eine Rede , in der er hervor - zimmer . Ein Schuß war Wieben in den Kopf ge- tene Wochenmarkt war gut beschickt . Der Auf¬
nahmen in ihrer finanziellen Auswirkung übersehen hob , daß der Flug von Deutschland nach Island in gangen , so daß er in besinnungslosem Zustande dem trieb betrug 238 Schweine und Ferkel . Der
werden können , kann die Ersparnis auf rund so kurzer Zeit keinem geglückt sei. Er betonte den cenfenhause zugeführt werden mußte . Stendorf Handel war ziemlich flott . Es bedangen : Läu¬
160 Millionen Reichsmark im Jahre ge - Wunsch reger Entwicklung des Flugverkehrs zwischen berichtete , Wiehen hätte in betrunkenem Zustande

schätzt werden. Das würde aber nach Auffassung Deutschland und Island . Ueberhaupt flang aus aus seinem Revolver mehrere Schüsse gegen die ferschweine 45 - 75 , vier bis sechs Wochen alte
der Kommission nicht genügen, um auf die Dauer allem die große Teutschfreundlichkeit der Isländer Decke abgefeuert und dabet in scherzendem Tone ge- bis 1,40 Mr. , Gier pro Stüd 10- 11 Pfa .

Ferfel 29 - 34 Mr . Butter pro Pfund 1,2

die Einnahmen und Ausgaben der Reichsanstalt in heraus . Während ihres zweitägigen Aufenthaltes rufen : „ Ich erschieße mich ." Er habe sich selbst tn
Einklang zu bringen . Die Kommission schlug des - waren die Flieger Gäste der Regierung . Ihr Gr - den Kopf getroffen . Der Oberstaatsanwalt
halb , da Reichszuschüsse nicht in Frage kommen , eine scheinen war sogleich nach Bekanntwerden des Flu - Kiel ist im Laufe des Freitag vormittag in Schene¬
befristete Beitragserhöhung um ½ v . H . nor . ges durch Extrablätter verbreitet worden . Auch die feld eingetroffen , um die Untersuchung zu leiten .
Schließlich soll die Reichsregierung ersucht werden , Aufnahme bei den Engländern in Leith bet Edin - Es wurden Kugelspuren in der Decke des 3immers
die Darlehen , die bisher der Reichsanstalt gegeben burg war recht freundlich . Der deutsche Konsul gefunden . Da Wieben eine gute Praris hatte und
wurden , bis zum 1. April 1935 zu stunden . hatte alles vorbereitet und für gastlichen Empfang in durchaus geordneten Verhältnissen lebte , lag für

Die Beschlüsse der Kommission wurden , wie dies gesorgt . Da in Gdenburg selten Fluggäste lan - ihn fein Grund zum Selbstmord vor .
bet der besonderen Schwierigkeit der Materie ver - den , war das Erscheinen der deutschen Flieger etn
ständlich ist , vielfach mit wechselnden Mehrheiten ge - | Ereignis für die Bevölkerung . Bereits zwei Stunden
faßt . Immerhin konnte in einer Reihe von Punk - nach der Zandung erschienen Schilderungen in den
ten volle Uebereinstimmung erzielt werden . Zeitungen , die sich lobend und ſympathisch aus - T. U. Pasewalk, 28. Jalt . In der Nacht zum Fret - hig , gute schwere Kinder gesucht, Schweine u

Das Reichsarbeitsministerium wird nunmehr sprachen . Infolge des hohen Seeganges gestaltete sich tag sind aus dem auf dem Schießplatz der hiesigen Schafe glatt .
nach Fühlungnahme mit den Randesregierungen eine das Ausbooten in Leith ziemlich schwierig . Der Garnison befindlichen Munitionslager durch Ein¬ Handel und Verkehr .
Gesetzesvorlage vorbereiten , die nach dem Beschluß Zweck dieses von der Verkehrsfliegerschule List bet bruch 3200 Schuß Pistolenmunition 08 gestohlen wor = Bremen , 26 . Juli . Es notierten ; Weizen Barusso
des Reichstages in der ersten Hälfte des August dem Sylt ausgehenden Flugunternehmens salt dem den. Die Ermittlungen sind im Gange . Allgemein (79 kg) Juli -Aug . Abl . 12. 00. Hardwinier II Juli -Abldg .
Reichsrat und dem Reichstag zugehen wird . Der Sammeln von Erfahrungen auf navigatorischem , wird angenommen , daß der Einbruch von den Kom¬
ausführliche Bericht über das Ergebnis der Beratun - funftelegraphischem und meteorologischem Gebiet , munisten verübt worden ist .
gen der Sachverständigenkommission wird in naher insbesondere dem funktelepraphischem sowie
Beit im Reichsarbeitsblatt veröffentlicht werden . Fluginstrumentenwesen. Für die wichtigen Belange Wieder fünf Reichsdeutsche in den Tiroler Bergen Golf 9,05. Hafer. Deutscher 11. 70, LaPlata 8,70. Mais

des Unterrichts der Verkehrsflieger würde ein der - j
artiger Flug wertvolle und aufschlußreiche Unter¬
lagen bieten .

Die Amerikafahrt
des „Graf Zeppelin "

"

Start in der Nacht zum 1. August .

T . . Friedrichshafen , 29 . Juli . Wie wir erfahren ,

wird der Start des Graf Zeppelin " zu der Amerika¬
fahrt in der Nacht vom 31 . Juli zum 1. August er¬

folgen . An dieser Fahrt nehmen , wie bis jetzt fest¬

steht , 21 Fahrgäste teil . Dr . Eckener sprach sich über
das Arbeiten der Motoren äußerst befriedigt aus .

Vor der Ameribafahrt findet keine Probefahrt
mehr statt .

Vor einem deutschen Schritt
in Warschau wegen lit

T. . Berlin , 29. Juli . An zuständiger Berliner
Stelle wird das Urteil gegen den Führer des Deut¬
schen Volksbundes in Oberschlesien , ulis , als ein
reines Tendenzurteil bezeichnet . Im Verlauf des
Prozesses sind von amtlicher polnischer Sette schwere
Vorwürfe gegen die preußische Regierung erhoben
worden . Diese Vorwürfe werden zurzeit genau nach¬
geprüft . Nach Beendigung der Prüfung dürften die
erforderlichen Schritte von deutscher Seite in War¬
schau hiergegen unternommen werden .

Zwanzig Jahre Kanalflug .

Vor der Arbeitsniederlegung im Alter von 25 Jahren in seinem 25-PS.-Flug¬
der 500 000 englischen Baumwollarbeiter .

T. U. London , 29. Juli . Die Lage im Lohnkampf
der Baumwollspinnereien hat eine weitere wesentliche
Verschärfung erfahren . Es ist damit zu rechnen , daß
rund 500 000 Arbeiter in 1600 Spinnereien in Banca¬
shire die Arbeit niederlegen werden . Die Vermitt¬

-

dem

Bleriot , der Flieger - Pionier , am 25. Juli 1900

zeug vor seinem Flug über den Wermelkanal .

Bleriot auf dem Balkon seines Hauses auf dem

Boulevard Saint Germain in Paris , dieser Tage .

erst aufgenommen . Das historische Ereignis

im Jahre 1909 wurde in Calais und an der eng¬

lischen Küste festlich begangen .

Großer Munitionsdiebstahl in Basewalk .

abgestürzt .

aus

Tut . Linz , 28. Juli . Auf dem Klein - Glockner hat

sich ein schweres Bergsteiger - Unglück ereignet . Von
etner vereisten Stelle stürzten fünf Bergsteiger in

die Tiefe . Einer wurde getötet , zwei schwer und

zwet leicht verletzt . Der Name des Toten ist bis¬
her nicht bekanntgegeben worden . Die Verletzten
wurden in das Krankenhaus nach Linz gebracht .

Unter den Verlegten befinden sich Hilde Remel und
Erika Friedmann aus Dresden und Wilhelm Nade
aus Kirchheim bei Frankfurt .

Geldwechsel -Telephon -Automat .

Ein neuer proktischer Telephon - Automat wurde
am Halleschen Tor in Berlin aufgestellt . Der
Apparat hat vier Geldschlite zum Einwerfen :
10 , zweimal 5 3 , 50 und 1 M. Er gibt das
Wechselgeld selbsttätig heraus . Falls kein Wechsel
stattfindet , gibt er den Gesamtbetrag wieder her .

Ontinental Reifen

-

Berliner Schlachtvichmarkt , 26 . Jult . Auf

trieb : 1758 Rinder , darunter 4155 Ochsen , 391

Bullen , 946 Kühe und Färsen , 1330 Kälber
8424 Schafe , 6469 Schweine , darunter 551

ausländische . Preise : Ochsen : 42 - 63 , Bullen 40
bis 57 , Kühe 22 - 49 , Färsen 40 - 57 , Fresser
38 - 46 , Kälber 50 - 83 , Schafe 44 - 73 , Schwei¬
ne 81 - 86 , Gauen 73 - 74 RM . Tendenz : Rin¬

der in guter Ware glatt , sonst ruhig , Kälber ru¬

12,60 . Roggen , deutscher 12,50 . La Plata 10. 30. Gerste ,
Donau - Russen Aug . Sept . Abldg . 9,35 . La Plata 9,15 ,
Kanada Original 9. 15 , Stanada 1V 9. 30 , Marotto 8. 70 .

La Plata 9,90 per 3entner pari unverzollt waggon .
frei Bremen Unterweser per Cassa loto , soweit nichts

anderes bemerkt . Tendenz : Stetig .

Briefkasten
2 . S . J Warnemünde störte eine auswär¬

lige , im Kurgarten konzertierende Jazzkapelle dte

Darbietungen der Ekkehard -Spielschar . Beschwerden
der Spielleitung beim Wirt hatten teinen Erfolg .
An einer besonders spannenden Stelle des Mysterien¬

spiels setzte die Kapelle wieder mit Getöse ein . Aber

nun griff das von dem aus dem Innern schöpfenden
Spiel der Effehard - Jugend begeisterte Publikuw

ein und warf die Jazzmusiker aus dem Kurgarten .

Geschäftliches

Die unter dem Namen Vereinigte technische Lehr¬

anstalten des Technikum Mittweida in der Stadt

Mittweida in Sachsen bestehenden technischen Lehr¬

anstalten bilden in den beiden Ingenieurschulen
Elektro - und Maschineningenieure , in der Technifer¬

schule Bureau - und Betriebstechniker aus . Aufllä¬
rende Druckschriften über die technischen Anlagen der

Anstalt sowie Studienpläne übersendet auf Anfrage
das Sekretariat der Vereinigten technischen Lehr

anstalten des Technikum Mittweida in Sachsen .

Der Wetterbericht

Dienstag , 30. Juli : Südwestliche Winde , wärmer ,
Neigung zu Niederschlägen .

Mittwoch , 31. Juli : Unbeständige Witterung .

Unsere heutige Nummer umfaßt 8 Seiten .

Für die Schriftleitung verantwortlich : F . A. Lange .
Druck u . Verlag C. 2. Mettder & Söhne , Jever .

Die Qualitätsmarke



Fedderwarden mil Duden ,
Frl . - Marien - Straße 2 .

FrauAnna Andreae läßt Einzigst.Spezialgeschäft
Mittwoch ,

den 31 . d . W. ,
nachm . 6 Uhr ,

je etwa 3 Matten

Bohnen, Safer,
Weizen,

für Stahlwaren u . Waffen
am Blaze .

BREMEN NEW YORK
(564 &Gigene Schleiferei und

Büchsenmacherei .

Herbstrübensaat
empfiehlt (8814

sehr gut geraten, in Ab. . S . Caffens .
teilungen öffentlich meist
bietend auf Zahlungsfrist
verfaufen .

Sajo Jürgens ,
Hohenkirchen .

Für Frau Anna Andreae
in Fedderwarden verpachte
ich am

Mittwoch ,
31 . Juli ,

achm . 5 Uhr ,
etwa 40 Matten

Nachweide
von alten schweren Weiden
an Ort und Stelle öffent
lich meistbietend .

Sajo Jürgens ,
Hohenkirchen .

Sande .
Im Auftrage habe ich

Hektar gut stehende

Sommergersie
im Sandergroden zu ver
faufen . (9099

Fr . Helmers , Auft .

Zu verkaufen
fettes Kalb

5 . Frerichs ,

Große Auswahl in

Toiletten-Geifen
von 15 , 20 bis 35 Bfg .

das Stück ,

Rafier - und feine

Markenfeifen
in allen Preislagen .

Als äußerst preiswert
empfehle

6 Std . la Fettfeife
im Beutel zu 95 Big . ,

Pfund Edel-Kernleife
zu 35 sfg .

Heine . Müller ,
Burgstraße .

Privat -Mutofahrschule
Hohenkirchen

Für alle Klassen zugelassen .
Gründliche Ausbildung ,

prattich sowie theoretisch.
Gefahren wird nur mit erst =

tlassigen Fahrzeugen .
Anmeldung zu jeder Zeit .

5668 ) J . H. Jacobs

Metall - BettenF Holz¬S
Stahlmatr . , Kinderbetten .
Schlafzimmer , Chaiselon¬

gues an Private . Ratenzah¬
lung . Katalog 1358 frei

EisenmöbelfabrikSuhl ,Thür .

Autoruf Jever 623
Karl Eden (6931

bei Gaftw . Bogena , Schortens

Durch größere Abschlüsse ist es
Jever , Schüßenhofstr . 5. | mir möglich , meiner werten

Kundschaft in diesem Jahre
Preiswert zu verkaufen fast

neuer Kinderwagen . (9100
Jever , St . Annenstr . 25 .

Verpachte 6 Matten beste ,
schwere

Nadweide
(9086

bis zum 1. Oftober mit Horn¬
vieh zu beweiden .

Gustav Ulfers , Accum

Welterer alleinstehender
solider Herr sucht bei ein¬
facher alleinstehender Wwe .

Pension .
Off . u . W. 3 . 222 a . d .

Exp . d . Bl .

Ich suche für den dortigen
Bezirk einen ehrlichen und
fleißigen (9092

Neisevertreter,
der täglich mit der Landwirt¬
schaft in Berührung tommt
und meine Artikel mitführen
will , gegen hohe Brovision .
Bei einigem Fleiß sichere
Existenz . Bassend für Milch¬
fontrolleure , Fetts und Del¬
händler und dergl .

August Schreiber ,
Seilerwaren - Industrie ,

in

Einmache
Artikeln

wirklich günstige Preise zu
machen .

Ich empfehle

zur Weinbereitung :
Rorbflaschen von 10 bis 50

Biter Inhalt ,
Korten ,

Kortspunde ,
Weinschläuche ,

Aortmaschinen ,
Gärröhren ,

Gotea - Masse ,
Bierfa - Weinhefe .

bito Berlichaumbefe ;

zum Einmachen :

Linn - Einlochapparate ,
Gintochgläser ,

Gummiringe ,
Ginmachgläser ,

emaillierte Töpfe ,
Braungeschirr ,

Salicyl ,
Salicylpapier ,

Weinsteinsäure ,
Fadenschwefel .

L. H. Hinrichs ,
Soortens .

Verloren

wasserdichte Segeltuche ,
Decken jeder Art ,

Bissen , Teutoburger Wald .

Gesucht auf gleich ein or auf dem Wege : Markt ,
dentlicher (9096 Sophien , Bismard , Al . ¬

Bahnhof - und Schüßen¬
hofstraße 1 neubesohlten

Kinder - Halbschuh
Abzugeben geg . Belohnung .

A . Haschenburger ,
Schüßenhofstraße 4 .

Anecht
von etwa 20 Jahren .

Sande . Seinr . Soting ,
Landwirt .

Gesucht zum baldigen An¬
tritt ein (9101

Mädchen ,
welches gut melfen fann .

Gebrüder Grob ' ide
Gutsverwaltung .

Gut Husum .

Gesucht zum 1. Auguft ein

Mädchen.
9107 ) Heinrich Iben .
Depenhausen b . Sillenstede .

Mädchen
für Haus und Küche zum
15. August gesucht . (9108

Weiß . Neue Str . 14 .

Für die

Weinbereitung
empfehle

Gärflaschen ,
Glasflaschen

in allen Größen ,
Güheröhren , Roelen ,
Beinbefe , Beinbücher .

J . H. Caffens .

NORD
DEUTSCHER

LLOYD

mit unseren Riesen schnelldampfern

» BREMEN « 46000 B. -R. -T.
» E URO PA « 46000B. -R. -T.
» COLUMBUS 32500B. -R. -T

Regelmäßige Abfahrten nach
NORD - , MITTEL - , SUD¬

AMERIKA
Ostasien , Afrika , Australien

Direkter Dienst nach

CANADA

Reisegepäckversicherung

Auskunft und Drucksachen durch unsere Vertretungen

Norddeutscher Lloyd Bremen
In Jever : Erich Albers & Fink ,

Elisabethufer 19 ,

In Wittmund : Carl Wessels , Ecke Burg - und Osterstraße .

In Zetel i . Oldbg . : J . F . Koch .

Drucksachen
für den Brivatbedarf

mie :

Befuchstarten

Glückwunschkasten
Berlobungsbriefe
Berlobungstarten
Homzeitseinladungen
Danttarten

Trauerbriefe

liefert schnellstens und billig

Budoucevei

C . L . Metter & Söhne

Saison¬

Ausverkauf
Große Bosten

Indanthren-Stoffe
Mollmousseline

Rohseide
Voile

Golienne

Waschsammet
Crepe de chine

enorm billig .

Bruns&Remmers
Jever

Weinsteinfäure

Zitronensäure ,
Opetta ,
Salicyl ,

Pergamentpapier ,
Cillophan

zum Ginmachen erhal¬
ten Sie in der

Kreuz -Drogerie
und Filiale .

Stellen - Anzeigen
für den

Personal - Anzeiger
des Daheim

werden durch unsere Geschäftsstelle Wanger .

Straße 13 ohne Spelenzuschlag vermittelt

Das Publikum hat nur nötig , die kleinen

Anzeigen bei uns abzugeben . Die An¬

zeigenpreise des „ Daheim " sind im Vergleich

zur hohen , über ganz Deutschland gehenden
Auflage und der zuverlässigen Inserat .

wirkung niedrig ; sie betragen gegenwärtig
100 Pfg . für die Zeile ( = 7 Gilben ) bei

Stellenangeboten und nur 75 Pfg . bei

Stellengesuchen Wir empfehlen , die An¬

zeigen frühzeitig aufzugeben .

Die Geschäftsstelle

des Jeverschen Wochenblattes

20 % RABATT

auf sämtliche Anaben - Wald¬
Anzüge , Sporthemden ,
Waschhosen , Blusen 2c .

Sanenkamp , Neue Str . 1

AUS

GRÜNDEN

LESE ICH DEN TÜRMER

1 . well er ein Spiegelbild des
Geisteslebens der Gegenwart
blelet .

weil er über alle bedeutsamen
Fragen unserer Zelt In Wissen¬
schaft , Kunst , Religion , Politik und
Wirtschaft kurz , klar und zu¬
sammenfassend unterrichtet .

3 . weil er neben der Pflege des
Geistes auch die Gemütskräfte an¬
regt durch zeitgenössische Dich¬
tungen , erstklassige Erzählungen
sowle ausgewählte Bilder und
Notenbeilagen .

4 . well er in seinem „Tagebuch " das
geschichtlich Bedeutende und
politisch Wesentliche herausgreift .

5 . weil er auch sachliche Gegner In
der Offenen Halle zu Worte
kommen läßt .

6 . weil er die Ehrfurcht vor allem
Heiligen , Großen und Erhabenen
wahrt und volksbewußtes
Deutschtum pflegt .

7 . weil er , unabhängig von der
Meinung des Tages , sich nur der
Stimme des Gewissens verant¬
wortlich weiß .

DER TÜRMER
Monatsschrift für Gemüt und Geist

Begründet von J. E. Frhr. von Grotthuß
Herausgegeben von Friedrich Lienhard

Prels vierteljährlich RM, 5 . - Einzelheft RM. 1 . 80
Probeheft kostenfrei

Zu beziehen durch die Buchhandlungen oder vom
TURMER-VERLAG Greiner & Pfeiffer In Stuttgart

Gegen Haarausfall
Schuppen , Jucken der Kopfhaut , das altbewährte
echte

Severländer

Rennverein ,
e . 9 .

Mitglieder¬
Versammlung
Dienstag , den 80 . Juli ,

vorm . 10 Uhr ,
im „ Erb " zu Jever .

Tagesordnung :

Herbstturnier.
( Die Borstände der Reiter¬

vereine werden gebeten , zu
erscheinen . )

Jever , 25. Juli 1929 .

Der Vorstand .

Ziegenzuchtverein
für Jever n. Jeverland .

Versammlung
Dienstagabend , 8 Uhr ,

im Roten Böwen .

Tagesordnung :
Zierschau .
Preisrichterwahl .

Sämtliche Mitglieber wol¬
len erscheinen . (9105

Der Vorstand .

Turnverein

„ Gut Heil "
Hohenkirchen i . D.

Am Mittwoch , 31. Juli ,
8 Uhr abends , (9894

Berfammlung
im Bereinslokal , N. Dieris .

1. Aufnahme neuer Mitglied .
2. Bericht des Kassenführers

xsw .
3. Neuwahlen
4. Verschiedenes

Um pünktliches und voll¬
zähliges Erscheinen bittet

Der Vorstand

Landwirtygaftliche

Bezugsgenossenschaft
Sillenfede e . 6. m . 1. 1 .

Außerordentliche
Generalversammlung
Montag , 5. August ,

abends 8 Uhr ,

in Frau Folters Gasthof .
Tagesordnung :

Begleichung jämtlicher alten
Schulden betreffend .

Berschiedenes .
Der Borstand :

Folters . Sergens . Gilts .

NZÜGE

A:
blau und farbig , gröb¬
tenteils eigene Arfer¬

tigung in hübschen modernen Mustern
sehr preiswert .

Maßanfertigung in eigener Werkstatt .

Sanenkamp , NeneStraße 1

Vereinigte technische Lehranstalten des

Technikum Mittweida
Ingenieurschule für Elektrotechnik und Ma
schinenbau . Sonderstudienpläne für Automobil¬

und Flugtechnik und Betriebswissenschaft .
Technikerschule . Progr . kostenlos v. Sekretariat .

Lose - Erneuerung !
bis spätestens Donnerstag ,
den 1. Auguft

Sohwabe , Sohlachtstraße

Verband der Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen
Ortsgruppe Jever

im Deutschen Reichskriegerbund Kyffhäuser

LOTTERIE
zum Besten der in Not geratenen Beschä

digten und Hinterbliebenen

LOSE ZU 50 PFENNIG

zu haben in den in den Plakaten angegebenen
Geschäften und bei den Mitgliedern . Der Vorstand .

Sensationelle praktische Neuheifl

Locken
Kamm mit Doppelwellenzähnung

ges . gesch .

WELLEN FRISIER - KAMM

Onduliert ohne Behelfe kurze und lange Haare n
durch einfaches Kämmen . Solid und unverwüstlich

Unentbehrlich für jede Dame . Sie ersparen die Au
gaben für das Ondulieren beim Friseur und haben imme

schön gelocktes Haar . Preis pro Stück nur Rmk . 2 . 50

Versand gegen Einsendung des Betrages in Briefmarket
oder gegen Nachnahme . Bestellen Sie sofort bei Firma

Hunderte von Dankschreiben liegen auf
Kostenlos E. Chotiner , Wien VIII, Lerchenfelderstr . 34

erteile ich ustunft , wie
man Ischias , Rheuma ,
Nervenleiden und 30.
inneren u . äußeren Bei¬
den durch den vom Köl¬
ner El . - Wert als besten
und erstl . anerkannten
Seilapparat

Wapa -Strahler
-heilen tann . Bostkarte

genügt an den alleinigen
Bertreter für Jeverland

D. A. Albers
Wilhelmshaven
Flensburger Str . 20
und Tettens

Besten schwarzen , flein¬
sodigen , schweren

Stich - und

Preẞtorf
diesjährige Ware , trocken ,

liefert Ladungsweise frei
jede Bahnstation . fuder¬
wetse ab Heidmühle oder
frei Haus

L. D. Hinrichs ,
Heidmühle ,

Langlaufend .

Sijalbindegarn
für Binder und Bresse ,
altbewährte Qualität ,

liefert billigst

A. Ahlers ,
(8927

mech . Sanfspinnerei und
Tauwertfabrit ,

Rüftringen .

Zurüd!

Statt Rarten

Seute morgen entschlief fanft und rubig
nach längerem Beiden meine liebe Frau , meiner
Kinder treusorgende Mutter , meine Itebe
Tochter , unsere gute Großmutter , Schwester
und Schwägerin

Annchen Marie Jürgens
geb . Hinrichs

Um ille Teilnahme bittet im Namen
aller Angehörigen :

Gerhard Jürgens

Sengwarden , ben 27 . Juli 1929 .

Beerdigung findet tatt am Donnerstag ,
dem 1. Auguft , nachmittags 3 Uhr .

Familien -Nachrichten
Geboren :

P . Egenhoff und Frau geb . Etlers , Greetfiel

(Sohn ) Bäckermeister Hinrikus Eden und Frau

Burkefe ( Tochter ) .
Verlobt :

Johanna Albers und Franz Frerichs , Neu - Efels .

Gerhardine Harms und Johann Drost , N . - Sand¬

horst , Plaggenburg . - Dr . med . Hans Manhenke und
Annemarie Rathmann , Lesum , Wilhelmshaven .

Dorothea Meyer und Hinrich Reuß , Plaggenburg ,

N . - Sandhorst . Johanne Janßen und Reinhard

Behrends , Heidmühle , Horsten , z. 3t . Heidmühle .

Vermählt :

Wilhelm Hartmann und Frau Anna geb . Hölt

huis , Schneedingshausen bei Northeim .

Gestorben :

Postschaffner a . D. Klaas H. Frerichs , Rahe bei
Norden (81 J . ) . Frerich Christian Wienekamp ,

Dr . Genters denburg ($1 J. ). – FerdinandTheilen, Barel (23 J.).
Münkeboe (4 Men . ). - Wwe. Marie Oltmanns, Al¬

* * * * * * * *

Landwirt Johann Folkert Renken , Bokel (71 J . ).

Landgerichtspräsident Hemeling , Aurich . - Müller

Ihre am 27 . Juli voll - Hinrich Peters Mitte Großefehn (25 J . )
zogene Vermählung geben
bekannt : (9098

GüntherHarms Fußquäler
Anni Harms

geb . Meents

Brennessel Haarwasser von Hofapotheter Jever , Bahnhofstr . 29 I

Schaefer , fein parfümiert . Flaschen mitbringen . Gleichzeitig danken wir für

14 Liter 0. 75 RM . , 1/2 Ltr . 1. 25 RM . Allein -Vertretung erwiesene Aufmerksamkeiten .

HOF - APOTHEKE , JEVER .

Hornhaut , Schwielen und Warzen
beseitigt schnell , sicher und unblutig

Kukirol
Eine Packung Kukirol -Pflaster mit dem Garantie -Schein

kostet 75 Pfg . Kukirol hilft sicher ! Sie erhalten

bei Nichterfolg Ihr Geld zurück !

Kukirol - Verkaufsstelle : Drog . Breithaupt , Neue Str .
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Bolitische Sugend
Von Dr . Heinz Dähnhardt .

Montag , 29 . Juli 1929

über der Gegenwart und die ehrfurchtsvoll

das Gewissen , an die Treue und die Ueberzeugung führten .

139 . Jahrgang

Bücherschau

Das neue

Zusammenfassung alles gesunden Schaffens gelegen

ist. In einer prächtigen Ashandlung „Von Volk,
Volksgemeinschaftund Führertum " legt Dr. Georg
Schott flar , wie ein Volt sich gegen den äußeren

Schein aus gemeinsamen Schicksalinteressen zu einer

schen und Mächten von heute sich unbedingt einzu - | Eid verlangt . Da die 47jährige Frau doch wohl für

ordnen . In diesem Betracht denkt und handelt ste den aktiven Kriegsdienst nicht in Betracht kommt , so

Angriff und Widerstand leistend . Aber sie ist ge- dürfte der Grund für ihre Zurückweisung in ihrer Der Orkan , Monatsschrift zur Pflege denta

willt , sich einzuordnen in die große echte fonservative pazifistischen Gesinnung zu suchen sein , aus der ste

Seit dem Bekanntwerden der Ergebnisse der Ueberlieferung der Vergangenheit . tein Hehl machte. Das wird auch bestätigt durch den scher Kunst und Kultur , 1929 , Heft 3 (Juni ). Her¬

letzten Reichstags- und Landtagswahlen ist in der Darum führen natürliche Verbindungsfäden von Urteilsspruch des Obersten Gerichtshofes der Ver - ausgeber : Max Schleppegrell . Bezugspreis : Vier¬

öffentlichen Meinung die Erörterung über die po- der jungen Generation zum christlich-sozialen Ge- einigten Staaten, bei dem Frau Schwimmer Be- teljährlich 2 M, Einzelpreis 75 Pfa
litische Haltung der jungen Wählerschichten in Fluß danker in Idee und Wirklichkeit . Denn beiden ist rufung eingelegt hatte und der den Entscheid des Heft zeigt wieder, daß es dieser Zeitschrift an der
gekommen. Wir beobachteten bei allen Parteien diese doppelte Haltung, die angriffslustige gegen Chicagoer Richters aufrecht erhält . Das „Army and
Bemühungen, die Jugend in das Bestehende des ge- Navy Journal " vom 27. Mai 1929 berichtet eingehend

Parteiganzer einzugliedern. In der Jugens selbst horchende gegenüber der Vergangenheit gemeinsam . über den „Fall Schwimmer" und gibt die Gründe an,

machen sich Bestrebungen geltend, die auf ein Heraus- Beide gehorchen in diesem Kampf einem Ruf , der an die den Entscheid des Obersten Gerichtshofs herbei
arbeiten eines jungen politischen Willens und den

Der Oberste Gerichtshof hält Personen , die den
Zusammenschluß junger politischer Sträfte gerichtet des Menschen geht. Beide haben in diesem Kampje Miegsdienst as Gewissenszwang verweigern , für
find. 3 ist gar nicht so leicht, durch das Vielerle eine letzte Heimat.
der so entstandenen neuen Gruppierungen , Bünd¬ Es wird daher unsere Aufgabe sein , diese unsere meniger gefährlich als Pazifisten wie Frau Schwim- Volksgemeinschaft zusammenballen, und daß diefe

nisse und Aktionen sich hindurchzufinden. Grundhaltung und Grundüberzeugung flar heraus- mer , die Propaganda treiben . Frau Schwimmer habe ſittliche Staatsidee für uns Deutsche selbstverständ¬

zuarbeiten und soscharf auszuprägen , wie es nur mög- auch erklärt , sie erkenne kein Nationalgefühl on, son- lich sich auf eine germanisch -völkische Lebensauf¬
dern fühle sich nur solidarisch mit der allgemeinen fassung und Weltanschauung , die eben eine rein

lich ist. Das verlangt sowohl das Bekenntnismäßige Menschheit . Aus solcher Gesinnung heraus könne der
unserer Haltung ; denn jedes Bekenntnis ist eine

Opfersinn und die Hingabe an das Land nicht erwach- nationale ist, begründen müsse. Dieser hätte sich nun

uns auch die Lage von Bolf und Reich in der Gegenſen , die man von amerikanischen Bürgern fordern der in Zeiten der Not erstandene Führer zu be

wart . Die politische Stickluft, in der wir leben, der In New Haven (Connecticut ) wurde der Professor sondern der , vom Volfe als „ Herzog " erkannt und
beschränkte Untertanenverstand , der mehr denn je der Theologie an der Universität Vale, Douglas C.
geworden ist, die Verspießerung und Nutznießerei, Bürgerrecht beworben hat – zurückgestellt (placed on reiner Selbstlosigkeit die Geschicke des Volkes in die
ein Kennzeichen deutscher Politik in der Gegenwart Macintosh, der sich im März um das amerikanische gerufen, aus innerer Kraft und Ueberzeugung, aus

die in der Boiitit sich eingenistet haben , alles dieses the questionable list. Newyork Times , 11. June 1929). Hand nähme . Hans Bethge brandmarkt „Die Neue
kann nur durch den Zorn des Glaubens gewendet Professor Macintosh ist in Canada geboren , studierte Sachlichkeit " , über die heute so viel Wesens gemacht
werden , der aus einer anderen Tiefe und anderen in Chicago , wo er zum Doktor promovierte . Seit wird , und die doch zum großen Teil derart un¬
Kraft stammt als die handeln können , die nicht um 1909 gehört er der theologischen Fakultät von Bale
ihn wissen.

stellt werden .

schwere und ernsthafte Handlung ; das verlangt von

Politische Rundschau

Was zeigen uns alle diese Vorgänge an ? Dte

junge Generation ist mit einer tiefen unzufrieden¬
heit und Gärung gegenüber dem bestehenden Par¬
tetensystem und gegenüber der Art erfüllt , wie es

feine Herrschaft ausübt . Man vermißt Entscheiden
des. Es wird für die politische Zukunft wesentlich
und ausschlaggebend sein , welche politische Gruppe

sammensetzung eine Gewähr dafür geber wird, daßdurch ihr Auftreten und durch die Art ihrer zu
die von der Jugend erhobenen Beschwerden abge¬

Es geht um den Mangel einer flaren welt¬

anschaulichen Begründung , der heute den meisten

Barteten zu eigen ist. Es geht im Kerne nicht
darum , daß Koalitionen und parlamentarische Mehr¬

heitsverhältnisse die Parteien zu einem taktischen

Verhalben in ihrer praktischen politischen Wirksam =

feit zwingen . Man würde das hinnehmen , wenn

man nur die Ueberzeugung hätte , daß die Führer
Zwischenfall im Provinzialrat von Westflandern .

diefer Parteien einer Idee , einem ernsten welt¬

anschaulichen und religiösen Bekenntnis dienstbar ATU . Brüssel , 27. Juli . Während der Aussprache
sind und ihr Handeln diefem unterstellen . Wo aber im Provinzialrat von Westflandern über die Re¬
erleben wir heute , daß das Gedankengut , das in der willigung eines Kredits von 250 000 Franken für die

Jugend mächtig geworden ist, seinen überzeugenden Jahrhundertfeier Belgiens im Jahre 1930 ereignete

Ausdruck in dem Der Sprecher de Bewilligung
von den Parteien als Führer herausgestellt wer - | Nationalisten wandte u . a . gegen

den ? Hier ist ein Gegensatz in den Menschen , der des Kredits . Er führte aus , daß Belgien immer nur

nicht durch die taktischen Schwierigkeiten des po - der Vasall Frankreichs gewesen sei . Indem er die

litischen Alltags allein erklärt werden kann . Man Selbstverwaltung des Landes forderte , betonte er ,

müßte umgekehrt sagen , fe fester ein Mensch in daß Flandern sich nie wieder in einen Krieg auf frans

seinen Grundsätzen ist, defto beweglicher kann scine zösischer Seite hineinziehen lassen werde . Nach seiner

Tafik sein . Wenn aber ein Mensch keine Grund - Rede erhob sich ein Sturm der Entrüstung im Pro¬

fäße hat , dann flößt auch seine Taktik Mißtrauen ein . vinzialrat . Schließlich wurde der Kredit mit den

Wenn die junge Generation so eine Idee in allem Stimmen der Katholiken und Liberalen bewilligt ,

politischen Handeln verkörpert wissen will ; will , daß während die vlämischen Nationalisten und die Sozia »

Grundsäße maßgebend feten , so genügt es freilta listen sich der Stimme enthielten .

nicht , daß man irgendeine Idee aufpflanzt , um dann

von der Jugend Disziplin zu fordern . Ein solches
Verbalten wird nur formal , aber nicht inhaltlich den

Forderungen gerecht , die heute aus der Zeit und
ATU . London , 27. Jult . Der Vorsitzende des

aus der Jugend entstanden sind . Wir mögen alle

Gebiete der Politik durchgehen , möge es sich um die Flottenausschusses des Repräsentantenhauses , Brit¬

Wirtſchafts und Sozialpolitik , itm Sie Kultur - ten , erklärte am Donnerstag , daß der beste Weg für

politik und um die eigentliche Staatspolitik Handern ; die Flottengleichheit zwischen Großbritannien und

in feinem dieser Gebiete wird es sich umgehen lassen , Amerika darin bestehe, daß England den Neubau von

daß die bestehenden Ansichten gründlich durchprüft Schiffen einstelle , während Amerika hiermit fortfahre ,
bis die tatsächliche Gleichheit erreicht set .

und geklärt werden .

Diese Prüfung und Klärung wird freilich nicht
erfolgen können , daß vor fedem jungen

Nichts ist der jungen Ge =

ben schädlicher als jenes politische Wohlwollen , das mtt

Was Amerika unter englisch - amerikanischer

Flottengleichheit versteht .

Bollen tapituliert wird. Riots in them in Im Lande des Kellogg -Baktes
neration selber unerquicklicher und für ihr Beſtre- find Pazififten - unerwünscht
den Worten Ihr werdet es schon machen " die Ju - Eine Ungarin mil dem echt magyarischen Namen

gend in die Wüste aussetzt . Die junge Generation Rosita Schwimmer bewarb sich vor kurzem in Chicago

ist von dem Wunsche erfüllt , für sich selbst in den um das amerikanische Bürgerrecht . Der Richter wies

großen und reinen Ueberzeugungen der Vergangen - sie ab , weil sie als sie den Treueid leisten sollte

hott einen Maßstab für ihr eigenes Tun und Han - erklärte , daß sie nie zu den Waffen greifen würde ,
wie es der

deln aufzurichten . Sie ist nicht gewilt , den Men - auch nicht um das Land zu verteidigen

Augen sah Irmgard dem wirbelnde Spiel der
welten Blätter zu .Die zweite Frau

Roman von Anna Seyffert - klinger .

(Nachdruck verboten . )

17. Fortsetzung .)

" Der Anlaß , der sowohl den Herrn Doftor wie
mich hierherführte , scheint fein freudiger zu sein ,
bemerkte Irmgard , wenn du aber so große Freude
an unserem Besuch hast , liebste Tante , so wollen
wir der Fügung danken , die es so bestimmte ."

Das klingt ja furchtbar ernst ," scherzte Beate ,
"hoffentlich übertreibst du ganz bedenklich, mein Lieb¬
ling."

-

-

Es litt sie nicht länger im geschlossenen Raum .
Gie badete Gesicht und Hände in faltem Wasser , legte
den dunklen Mantel um und huschte die Treppe hin¬
unter .

Jochen und zwei Mägde waren schon bei der Ar¬
beit . Der Alte gab es nicht zu , daß Irmgard mit
nüchternem Magen in den Wald hinauslief , sie mußte
erst ihren Kakao trinken und ein paar belegte Bröt¬
chen essen .

Danach wurde ihr wohler , und ihre Wangen
röteten sich. Dann ging sie mit schnellen Schritten
über den Hof. Die eiserne Tür in der hohen Mauer
stand schon offen . Wenige Minuten später befand

das junge Mädchen sich in dem schweigenden , herbst
lich gefärbten Walde .

müsse .

an . Er hatte Bedenken geäußert , als er jene Klausel
des Treueides unterschreiben sollte , die verlangt , daß
der amerikanische Bürger die Konstitution und die
Gesetze der Vereinigten Staaten gegen jeden Feind
verteidigt .

Der Entscheid über die Zulassung oder Zurückwei¬
sung von Macintosh wird in diesen Tagen vom Bun¬
desgericht gefällt werden .

dienen , der sittliche Führer , der sich nicht aufdrängt ,

-

Ein deutsches Bühnenschiff ihrer Rollen nur mit Affekthascherei spielten, die in

natürliche , gewaltsame Konstruktionen " aufzuweisen
hat , daß sie schier unerträglich sind , weil sie wette
Gebiete unserer seelischen Landschaft brach liegen
läßt . In Gößendämmerung des Dramas " weift
Rudolf Paulsen auf die Herabziehung der Menschen¬
würde hin , die durch das Breitzerren des Erotischen

auf der Bühne immer mehr zur Geltung kommt ;
das Elend wird lediglich bestätigt , aber kein Weg
nach Aufwärts gezeigt . In ähnlicher Weise schil =

dert Richard Bie , daß man gegenwärtig vom Tode

des Schauspielers " sprechen könne , da die meisten

sogenannten „ Prominenten " bet der Darstellung

die Tiefe seelischer Schwäche gähnen . Es seien nux

noch ganz wenige Künstler großen Stils vorhanden ,

die durch die Wandlungen der Maske in das Reich
Alexander vonlebendiger Ideen uns führten .

Gleichen -Rußwurm zeigt uns , wie alle Begriffe ihre
Umwertungen " erfahren haben : früher hätte man

die Sonne als göttlich verehrt , jest sollten thre
Strahlen giftig sein ; bisher set ein Bildschmuck un¬

umgänglich für die Behaglichkeit des Heims gewesen ,

während man heute vielfach den Ausspruch höre , ern

Bild sei nichts als ein Schmugfleck an der Wand ,

und dasselbe finden wir hinsichtlich des sittlich -sozialen
Standpunktes , wo z . B . die Anständigkett oft ala

Der Beginn einerAbständigkeit betrachtet wurde .

Erzählung aus der Ostgotenzeit von Josef Stalla

vetter „Elissa und Feltmer " , sowie Kurzgeschichten
von Hellmut Schwabe , Mar Jungnickel und Pant

Don Heinrich GutberlenKöhler , sowie Gedichte
Franz Lüdtke und Heinz Schauwecker bilden ette

Zu der Gemeinschaft der Freunde und Förderer gute Unterhaltung und bewetsen , daß die Schrift .

des deutschen Bühnenschiffes „ Pro Arte " gehören lettung bestrebt ist . der Aufforderung „ Deutsche

viele hervorragende Persönlichkeiten der deutschen Dichter an die Front !" nachzukommen . Für das

Kreise , so Generalintendant Leopold Jeßner - Berlin , von Georg Schott Katholizismus und Protestan

Berlin , Waldemar Bonsels , von Roebbeling , Gene - Einheit " angezeigt , der großes Intereffe erregen

raldirektor des Deutschen Schauspielhauses und des dürfte . Weiterhin sind für die Folge Beiträge u . a .

Thalia - Theaters in Hamburg , Hans Bodenstedt , In - von Marie Diers , Karl Grunsky , Eduard Heya ,

tendant der Norag in Hamburg , und Hermann Beyer . Robert Hohlbaum , Rudolf Huch, Albrecht Janssen ,

Auch Prinz Joachim Albrecht von Preußen und Prinz M. D. Johannes , Walter Lose , Edith Gräfin Sal¬

Georg von Sachsen -Meiningen gehören der Gemein - burg , Gustav Schüler , Helmuth Unger und Lu Vol

schaft an . behr vorgesehen .

T. U. Hamburg , 27. Juli . Eine Gesellschaft von
Kunstfreunden aus dem ganzen Reich ist am Don¬
nerstag mit einem neuen Plan der Werbung für
deutsches Kunstschaffen im Auslande an die Defsents
lichkeit getreten . Danach soll vor allem deutsche Thea¬
terkunst durch ein „ Bühnenschiff " in den Küstenlän¬
dern Europas somie in Uebersee verbreitet werden .

3u diesem Zweck ist von der Gesellschaft ein Vier¬

mast - Gaffelschoner von etwa 80 Meter Länge und 23

Meter Breite erworben worden , der nunmehr mit

einem Kammertheaterraum für 500 Zuschauer aus¬

gestattet werden soll . Dieses deutsche Bühnenschiff ,

das den Namen Pro Arte " erhalten soll , wird im

Januar nächsten Jahres den Hamburger Hafen zu

einer 18monatigen Werbefahrt nach Nord - und Süd¬
amerika verlassen . Die „ Pro Arte " wird auch Kunst
und Kunstgewerbe sowie Sanitätserzeugnisse heimi¬
scher Arbeit an Bord ausstellen .

Theater , Kunſts, Literatur- und journaliſtiſchen nächſte Heft iſt der Beginn eines längeren Aufſabes

Kultusministe : a. D. Dr. Boelis, IntendantAdoift- tismus in ihrer Gegenfählichkeit und unlösbaren

, ,Ach , Sie haben keine Ahnung von dem schönen ,
harmonischen Verhältnis zwischen Papa und mir ,
sonst würden Sie so nicht sprechen , Herr Doktor . Meine
Gegenwart konnte ihn nie stören , niemals . Nein ,
er wollte mir etwas verbergen , das war es . Während
er mit Kummer und Sorge ringt , soll ich froh und
glücklich sein ."

, ,Nun , wenn dieser zärtliche Papa es so wünscht ,

so tun Sie ihm doch den Willen, gnädiges Fräulein .
Er wird ja mit Hilfe treuer Beamten , sofern Sie mit

Ihren Vermutungen recht haben , bald wieder alles
ins Gleichgewicht bringen . Dann haben Sie sich ganz
vergeblich abgehärmt . Die Sorge aber schadet unserer
Gesundheit immer und zu jeder Zeit . . . Um Sie

ein wenig abzulenken , will ich Ihnen meine Ge¬
schichte erzählen , oder vielmehr mein Unglück , das
mich in die Heimat zurückgeführt hat , vorausgesezt ,
daß es Sie interessiert."

„ D , es wäre ja der Gipfel der Undankbarkeit ,
wollte ich nicht herzlichste Teilnahme hegen , wo Sie
mit so inniger Fürsorge um mich bemüht find ," gab
das jungeMädchen warm zurück, und ein leuchtender
Blick streifte des Doktors interessantes , männlich
schönes Gesicht .

Wie eine Glückswelle durchflutete es Erichs Herz .

, ,Mag all das Geld zum Kuckuck sein , " dachte er , wenn
ich gerade recht kam , um mir dieses entzückende Mäd¬
chen zu erringen, so will ich nicht länger behaupten,
daß ein böses Geschick , sondern ein guter Stern mich

nach der Heimat zurückgeführt hat . "
Dann erzählte er :

Und James Brown war ein mißtrauischer Mensch ,
ein Sonderling geworden . Er wagte es nicht , seinen
Goldschaz in Papieren anzulegen und dadurch zu
vervielfachen . In vielen Kisten und Beuteln be
wahrte er das Geld auf . Vielleicht war ich der
einzige , welchem er seinen Reichtum verriet , denn die
nachbarlichen Farmer hielten ihn für arm und hilfs¬
bedürftig .

Bei einem Streifzuge nahmen wir Quartier auf
seiner Farm , und der alte Mann mit den gelähmten
Gliedern , den feurig blidenden , einen regen Geist

verratenden Augen , dem Schmerzenszug dumpfer
Resignation in dem bleichen Gesicht erregte mein
tiefstes Mitgefühl.

Er mußte mir erzählen , auf welche Weise er zu
der Lähmung gekommen war , und ich erkannte bald ,
daß der Fall nicht hoffnungslos sei .

Brown vertraute sich meiner Behandlung an ,
und ich hatte das Glück , ihm mit Gottes Hilfe die
Gesundheit zurückzugeben . Ein paar Monate nach
Beginn der Kur konnte er sich schon an Krücken
weiterbewegen. Später erlangte er den freien Ge¬
brauch seiner Glieder zurück. Sein Glück und seine
Dankbarkeit kannten keine Grenzen . "

Bewundernd schaute Irmgard zu dem schlanken
Mann empor . Und ein solches Wunderwerk zu
vollbringen , sind Sie imstande , wie klein und über¬
flüssig erscheine ich mir im Gegensaz dazu . "

In meinem Fall handelt es sich leider um
eine sehr ernsteAngelegenheit, beste Tante ," bemerkte
der Doktor , ich möchte dich aber heute nicht mehr Sie kannte hier alle Wege und beschloß nach

damit behelligen . Die Geschichte könnte dich zu sehr einer alten Klosterruine zu wandern , von der aus
aufregen . " man einen herrlichen Blick über das weite Land hatte .

"Da magst du recht haben , mein Junge . Ich Kaum aber hatte sie die bezeichnete Richtung ein

will mich übrigens noch ein wenig niederlegen, denn geschlagen , als Schnaufen und freudiges Bellen neben
ich habe die ganze Nacht nicht geschlafen. Und auch ihr ertönten. Ihr Lieblingshund, ein prächtiger Bern¬
bu, Irmchen, bedarfst nach der anstrengenden Reise hardiner , war ihr gefolgt.
der Ruhe . " Liebkosend beugte sie sich nieder , um sein zottiges

Als man sich verabschiedete , hielt Sassen länger , Fell zu streicheln , da rief eine fröhliche Stimme
als dies üblich, Irmgards fleine, weiche Hand in ihr laut ein „Guten Morgen" zu.
der seinigen . Er suchte ihr tief in die schönen , „ Mit Ihrer gütigen Erlaubnis werden wir uns

Wer seinen Wirkungsfreis ausfüllt , ist niemals

blauen Augen zu sehen, sie aber war so ganz von Ihnen anschließen , gnädiges Fräulein, hoffentlich ist
überflüssig , " entgegnete der Doktor ernst ,, , am

der Sorge um den geliebten Vater eingenommen, Ihnen unsere Begleitung angenehm.
wenigsten dürften Sie so sprechen , gnädiges Fräulein ,

daß sie nichts von Erichs innigem Interesse bemerkte. " Sehr will commen ," versicherte Irmgard mit
wo Sie der Sonnenschein dieses Hauses und Ihres

Von ihrem Zimmer aus konnte sie das Schlaf- erhöhter Betonung , DoktorSassen, welcher mit langen
" Ich war arm wie Hiob , als ich nach Westafrika Vaters höchstes Glück sind ."

gemach der Tante beobachten, ob sie wohl den Brief Schritten herankam, die Hand reichend. „Ich fühle
, ,Nein , Sie haben recht , es war undankbar und

sogleich las ? mich so grenzenlos vereinsamt . Mag der Himmel ging , aber von dem leidenschaftlichen Verlangen nach

Das Wetter klärte sich nicht auf, die Föhren wissen, wie es kommt , ich leide sonst gewiß nicht Reichtum durchdrungen . Mein Gehalt als Unterarzt lieblos von mir . Aber erzählen Sie doch, bitte,

standen reglos, wie murrend unter dem grauver- an Ahnungen . Aberwährend der ganzen Nachtlastete bei der Truppe bildete mein ganzes Vermögen. weiter vom alten Brown, vermutlich ernannte er

bangenen Himmel. Die Einsamkeit und Stille legte es wie ein Alp auf mir. Wie ein Schatten verfolgt Drüben hatte ich das Glück, alsbald zum Stabsarzt Sie aus Dankbarkeit zu seinem Universalerben ?"
Ja ; er übertrug den ganzen Reichtum seiner

sich beklemmend auf Irmgards Herz. mich Papas sorgenvolles Gesicht . Vielleicht hat er zu avancieren . Sodann lernte ich einen reichen alten

Rang und kämpfte in dieser Stunde auch ihr im Geschäft schwere Verluste gehabt und befindet Farmer kennen, der in der weiten Gotteswelt weder Liebe, deren sein vereinsamtes Herz fähig war , auf

armer Bater ? Starrte auch er aus angstvollenAugen sich am Rande der Verzweiflung. So wenigstens Freunde noch Verwandte besaß . Er war gelähmt meine Person. Ich besuchte ihn, so oft es der Dienst

In den unwirtlichen Tag hinaus ? sah er aus und ich mache mir tausend Vorwürfe , und an den Rollstuhl gefesselt , ein schwerer Fall von irgend gestattete . Wir durchlebten zwei volle Jahre
Rheumatismus . . . Mich interessierte der alte Lands : hindurch eine stillglückliche Zeit , denn auch ich hatte

Ach, keine Ahnung sagte ihr, daß sie ihn schon daß ich mich fortschicken, ihn allein ließ."
berloren , nie wieder in sein treues , gütiges Auge

mann , denn er war ein Deutscher , mit fünfzehn Vater Brown in mein Herz geschlossen . Er nannte

ehen Jahren ausgewandert , nicht mehr als einen harten mich seinenSohn, und vor meinen Augen vermachte
die Müdigkeit ihr wie Blei in den Gliedern lag . Taler in der Tasche. Spekulativer Sinn und rast er mir testamentarisch vor Notar und Zeugen seine

loser Fleiß hatten ihn hochgebracht . Dann befiel ihn ganze Sabe .

9. Kapitel . das furchtbare Leiden , das all seiner Regsamkeit ein ( Fortseßung folgt . )

Am nächsten Morgen trieb ein falter Herbst¬ Ziel sekte.
wind die Nebel auseinander .

,,Sie quälen sich aber unnötigerweise , liebes Fräu¬

lein." Denn sollte Ihr Herr Bater ſich wirklich in
einer pekuniären Krisis besinden , so übersteht er sie
am besten , wenn nichts ihn von der schweren Ge¬

dankenarbeit ablenkt . In solchen Fällen können selbst
diejenigen, melche dem Manne am teuersten sind,

Aus übermachten eher schaden als nüken . "



„Sight -seeing "
Berliner Brief .

-

für Pläne erwogen , um dem Gößen „ Verkehr zu fannt geworden , daß jeder Bescheid wußte mr der | „Kloster der heiligen Katharina " un n „ heiligen
opfern : die Miniftergärten " sollen rasiert , der Tier - bestürzte ohrer erfuhr erst von der Bewandtnis , als Nikolaus " Gewunnern . Hei keik sick all dei Bautn
garten verfleinert , die Spittelkolonnaden abgerissen die lustige Gesellschaft sich wieder beruhigt hatte . on un of den Dom . Denn feim hei dörch dei Hall .
werden und schließlich endlich soll gar noch das Bran¬ Tränengas gegen Verbrecher . Kürzlich er - stroat noah n Marktplatz , bewunnert det collertüm =Amerika über uns ! Die Europatrips sind in denburger Tor daran glauben müssen. Wenigstens klärte ( in amerikanischerRichter , wie die Umschau" , lich Roathus un feim dann langsoam an den Rolandvollem Gange . Die amerikanischen Besucher werden

scharenweise nach Berlin verfrachtet und nun, da die rach dem Willen unseres Stadtbaurats Wagner, dem Frankfurt a. M. , mitteilt , daß er gegen einen Stra - ran . Dei gefeil em ganz besonners, öäwer em Sücht,
offiziellen Berliner Festspielwochen vorüber sind, die offenbar jede Baulichkeit ein Stein des Anstoßes ist, Benräuber oder Einbrecher, der sein Opfer durch det het in n Bergltek tau det grode Roathus un den

die nicht nur einem „ Nußzzweck" dient oder gar oben - Tränengos unschädlich mache , milder verfahre , als grodn Platz doch n bitschen länger wäsen kunn ;nur einen verhältnismäßig kleinen Teil der aus : drein nach Repräsentant einer dem Herrn Stadt - gegen einen, der zur Drohung den Revolver vorhält . vöäer en foll det ne Ehr wäfen, det tau moakn . Unländischen Reisenden anzulocken vermochten , sezt
Laurat unltebsamen preußischen Geschichte ist . Da Der mit Tränengas „ Behandelte " erholt sich schon doamitham stigt het de Roathustrepp rubber un stelltunerwartet der große Fremdenzustrom ein : Amerika
er mit der Studienkommission in Amerika war , kann nach werigen Minuten , ohne eine schädliche Nachrir - fick bie dei Raotsherrn vöär, dei groad bie ne wichtige
man annehmen, daß dort seine chistorische Einstel- kung zu verspüren; der Revolver aber geht oft los Sigung meiern. As hei sich bekannt mockt ha, fung
lung zugunsten der „ Verkehrsentwicklung " neue und tötet einen Unschuldigen oder macht ihn für e- hei an : Hochweise Herren , ich bin ein Bildhauer ,

berzzeit zum Krüppel . Aus ähnlichen Erwägungen habe als solcher euren Roland als ein wahres Kunst¬

in Berlin voran ! Aber, täuschen wir uns nicht, es
sind nicht unbedingt die Retze Berlins , die so un¬
widerstehliche Anziehungskraft ausüben . Der größte

Magnet ist Potsdam . Eine Deutschlandreise ohne

Berlin ist für einen amerikanischen Vergnügungs¬
reisenden allenfalls denkbar , niemals aber Berlin

ohne Potsdam . Kaum im Hotel angekommen,
stürmt es auf Manager und Portiers ein : wann

gehts nach Potsdam . . . ? Sicht - seeing - Sehens¬=

Robrung gefunden hat .

würdigkeiten, das ist das Feldgeschrei und : Potsdam Lindernis für die „Ausfallstraße" sein ?
die Parole . Es gibt dann genug äse " , " Elite " -
und andere Tourenwagen , um die Potsdam - Enthu¬
siasten aus der Nüchternheit der modernen Groß¬

stodt in die historische Romantik unserer Nachbarstadt

zu entführen .

Vermischtes

Senderkar : Amerikaner kommen zu uns um heraus erwägt jetzt die Newyorker Polizeibehörde . und Prachtstück bewundert und muß gestehen , daß ich
historischer sight-seeings willen, unsere Stadtväter thre Beamten stott mit einer Maschinenpistole mit ihn in teiner Stest so schön gefunden habe; aber
schnell wie möglich vom „Verkehr" verschlingen läßt . verfeuert werden. Sie hofft dadurch auch ihre Be- sage, es müßte etwas länger sein. Gebt mir den
gehen nach drüken , um zu lernen , wie man sie so Tränengesbomben auszurüsten , die geworfen oder haltet es mir zu gut , wenn ich euch dreist heraus¬

Wann wird Potsdam und Sanssouci ein Verkehrs - amten beffer zu schützen . Der Verbrecher , der sich Auftrag und die dazu erforderliche , freilich nicht ge=
durch den Polizeirevolver bedroht weiß , macht von vinge Summe , so mache ich euch den Roland länger ."
dem seinen viel leichter Gebrauch , als wenn er weiß , Det ha rish foam mußt , det det noch Geld kostn
daß sein Leben durch Gaspistole nicht gefährdet ist . shll , un tauerst begreip det det Stadtkämmerer , de
Eine weitere Schuhmaßnahme muß natürlich die an dei mocgere Stadtkaß dacht , un sä „ Nein , werter
sein , daß man durch Gesetz den Verkauf von Tränen - Herr , verschenet uns mit solchen Zumutungen , wir

rollen den Resend nicht länger haben !" Un detEin Vater läuft um das Leben seines Kindes gas an Privote oder dessen Besitz verbietet .
Weiß oder bunt ? Es handelt sich um die meinin all de Stadtherrn ok , dachtn all an den spoar¬Eines der Rundfahrtunternehmen meldet, daß es kürzlich spielte sich auf der Bahnstrecke bei Naestved aktuelle Frage, ob Schaufensterauslagen in weißem scam Stadtkämmerer un geim den Bildhauer tautäglich 16 größte Omnibusse „laufen" hat - , davon ein Wettlauf um Leben und Tod zwischen einem oder in buntem Licht den Käufer mehr anzulocken verstrahn : „Wir wollen den Roland nicht länger

gehen allein 10 Wagen nach Potsdam . Ein anderes Streckenwärter und einem daherbrausenden Zuge ab . pflegen . Zwei Amerikaner haben in dieser Hinsicht haben !" Un hier leig dei Hoakn . Dei Bildhauerteilt mit : am letzten Sonntag ließen sich troß des un- Der dortige Streckenwärter hatte beim Herankom eingehende Versuche angestellt, die für jedermann mockt n schön Diener un ging. Nu ging het in de
gewöhnlich heißen Wetters 700 Ausländer nach Pots - men des Zuges plötzlich sein zweijähriges Töchter¬

sam fahren und von diesen 700 waren 600 Amert- chen auf den Schienen spielen sehen. Der Lokomotiv - interessant sein müssen, der aktiv oder passiv mit Licht- Stedt umher un vertellt dei Bürger, wat het eigntlich
reklame zu tun hat und wer wire das heute nicht ? woll . In arvad so as hüt noch , so weier det früherführer konnte den Zug nicht mehr zum Stehen brin - Die Amerikaner hatten drei gleiche Vitrinen mit den a : jedwer is n bitschen schüwerig up dei StadtherrnDer Alte Friß und seine Schöpfung Sanssouci gent. Der Vater lief mit der Rokomotive um die gleichen Auslagen eingerichtet; die eine war weiß, un fritisiert alltau gern, wat set beschlutn . Keener

locken diese Kinder der modernsten Demokratie un- Wette, kam jedoch einen kleinen Augenblick zu spät, die andere farbig, eine dritte abwechselnd hell und hört up den Bildhauersiene Einleitungswöer , worum
widerstehlich an . Im Giltempo durch Potsdam . Da und das Kind wurde überfahren . dunkel beleuchtet . Es stellte sich nun folgendes her - dei Roland länger wäsen müßt , nee , jedwer hörtund dort hält der Autokoloß, der Führer erläutert schweres Unglück spielte sich auf einer Drehbrücke über aus . Die Zahl der Passanten, die von den weiß be- bloß up det . wat dei Stadtherrn seggt han : wir wollen
Ete entsprechende sightseeing und gibt dem historiker , der Teile der Brücke bemalte, blieb, als die Prozent . Von der bunten wurden schon 10,4 Prozent tunn fick jerer denkn ! Tau Hus , up d Straat , in n

den Mariagerfjord bei Hadsund ab . Ein Handwer - leuchteten Auslagen angehalten wurden , betrug 3,64 den Roland nicht länger haben . Na , wat nu feim,
schen Enthusiasmus die nötige Rückenstütze durch

Brücke ausgeschwungenwurde , bei dem ausgeschwun - gefesselt und von der wechselnden Auslage 11,9 der Kraug, cämerell word öäwer den Roat schimpt, deteinige Daten . Und endlich Sanssouci . Die hohen
Bäume stehen reglos in der heißen Lust, die Blumen - genen Teil fizzen , um einen Winkel zu bemalen. Da Vorübergeherden . In dem gleichen Sinne stieg auch Hei sowat mean woll, dei schönste Zier van Stennel
bosketts verströmen schwere Düfte , sie Statuen und er schwerhörig war, hörte er die zurufe der Kame- die Zahl der Käufer. Man kann hieraus ersehen, antauschoffen, un det dei Handwerkslü un Fremden
Büsten schimmern im Sonnenglast , das Schloß strahlt raden nicht, die thn warnen wollten . Die Brücke

weiß herab zur Fontäne , die silbern springt . Ueberschwang zurück und zerquetschte den Mann zwischen Gebiete der Reklame darstellt.

faner .

-

gegenwartssicheren Seelen der Fremdlinge

märkischer Erde . . . .

-

den Winkeln .

-

Ein zweites

"

welch eine Macht die Bewegung des Lichts auf dem denn nist mehr van n Stennler Roland vertelln
funn , wenn 3 noah Hus foam dän . Bald word dei

die herrliche Treppe , die einst den fast körperlosen Krawall so giot , det sick dei Lü upm Marktplatz ver¬
Schritt des Königs trug , wandern scharenweise die Ein 40 000 -Mark - Preisausschreiben entschieden !

Der Gedankenstrich sammeln dän , un dei Roat soll erklären , det sei den
Besucher aus fremdem Land . Für einen Augenblick Der von Velhagen u . Klasings Monatsheften aus¬

Roland doch noch länger hemm wulln . Um den rign
verstummt des Stimmengewirr die Mittags - gesetzte Preis von 10 000 Mark für einen modernen Heine machte einmal irgendwo einen Gedanken - Noohdruck tau hemm , feim an een bloan Moandag
göttin geht um in dieser zitternd - heißen Stunde und Eigenhausentwu : s ist nachder überwältigenden Mehr- strich. Und schrieb dann, dieser Strich bedeute ein all Gilden un Innungen , an de Spiz dei Schlächders
sie Vercongenheit rührt für einen Augenblick an die beit der abstimmenden Leser der Zeitschrift dem Ent- Sefa ; und was dort geschah , das dürfe er dem Reser mit Pär , un wat süs in d Stadt noch lopn un krupmwurf des Stuttgarter Architekten Karl Keppler zu - nicht beschreiben ; das sei Privatsache . Oder so ähn - funn , up den Marktplatz . Hier ward ganz bannigAlles wee sie in Berlin sehen können: Stadtentwick- gefallen. 21 andere Entwürfe haben die Preisrichter lich. Jedenfalls bezeichnete dieser Strich eine kleine Radau mockt, un as dei Roatelü det hörn , friegnProf . Tessenom , Prof . Rading sowie die Schriftleitung
Inng , Verkehr , Vergnügen und Tempo , Tempo der „Monatshefte " besonders ausgezeichnet . Unter ste Pause im ordnungsgemäß berichteten Rauf der Be- sei n gredn Schreck, un froagtn , wat sei willn . „Wei
alles das haben sie zu Hause auch, aber Sanssouci , wird eine Summe von über 5000 M verteilt . Der gebenheiten . Eine Rücke, ein Vakuum , dessen Aus- willn den Roland doch noch länger hemm !" so reipn
diesen wund rvollen Dreiklang von Persönlichkeit , 25000 -Mark -Preis der Bauspargesellschaft Deutsch- füllung ganz der Phantasie des Lesers überlassen det dü . Dunn sä det Bürgermeister : Ihr lieben
Kunst und Natur den hat nur dieses Stückchen land " , der im Anschluß an das Preisausschreiben bleibt . Leute , das geht wirklich nicht , weil kein Geld mehr

einem bauwilligen Reser der Zeitschrift winkte , ist Wie der Zwischenvorhang im Drama . Und die in der Stadtkasse ist . Es bleibt dabei : wir wollen
Kommen die Fremden um unserer historischen einem jungen verheirateten Arzt in der Gegend von Bemerkung : Der nächste Akt spielt drei Wochen spä- den Roland nicht länger haben ." Na , nu ging dei

fight -seeings willen zu uns , ist es billig , daß wir um Halle zugefallen . Das Los hat glücklich entschieden , ter . Und doch nicht ganz so. Denn was in jenen drei Strach erst richdig los . Det Schlächders mit det
whrer modernen willen sie besuchen. Das tat denn denn der Arzt plant , von Wohnungsnot bedrängt , Wochen der Dramenhandlung sich an Belangvollem Meßern , dei Timmerlü mit ehr Neckschen, det Mür
auch eine Studienkommission des Berliner Magi - seit Jahren zu bauen und kann nunmehr mit dem begab , das wird man ja im nächsten Aft erfahren . fers mit chr Jesenböm un all dei Wiewer un

strats , der sechs Wochen lang Städtebau und Verkehr Bau des preisgekrönten Eigenheims beginnen . Der Gedankenstrich in der Erzählung schafft absichtlich inner ginan nu in n Strum up det Roathus . Dei
in Amerika studierte , damit wir uns ein Beispiel Heiteres aus einer naturwissenschaftlichen eine Lücke . Er will etwas verschleiern . Denn de ist Roat weier mit eenmoal roatlos . Doa keim eener
nähmen . Ob es wirklich nötig war , daß sechs Her - Bibliothek . Als die alte Senckenbergische Bibliothek immer (wenn anders der Gedankenstrich berechtigt up den Gedankn , det n dörch n geheime Döär in d
ren unseres Magistrats sechs Wochen lang auf Stadt - am Eschenheimer Turm in Frankfurt am Main noch ist ), etwas , das ausgesprochen werden darf oder anbaut Sprüttnhus foam kunn . Gedacht , gedoan .
fosten die schließlich fa wir bezahlen - Amerika ehrenamtlich verwaltet wurde , waren Bücher nicht kann , oder vielmehr etwas , das besser unaussprochen Hier wordn dei Sprüttn vull Woader moakt , dei
bereiften , scheint nach dem , was sie als Ergebnis threr immer ganz leicht zu erlangen . Der alte Arzt , der bleibt . Döär ging up un up eenmoal plarrert son dickn

Erkundungen an Wissen mit heimbrachten , sehr dort maltete , sagte auf Anfragen : „ Des hawwe mir So ist der Gedankenstrich wie ein Zeichen : Hier , o Woaderstroahl mang dei hitzige Rü upm Marktplay .
fraglich . Sie haben nämlich nur die Weisheit mitge - net " oder „ Des steht im dritte Stock , da geh ich net Leser , der du so lange fremden Gedanken gelauscht Düsse Awkäuklung moakt den Plaz in Handumdreihn
bracht , daß bei uns längst nicht alles so schlimm ist, enuff ". Nun stand im Regal , bequem zu erreichen , hest, hier mußt du die leitende Hand des Autors um lerrig . Dunn wußt de Rocimann Klug n gaudn
und drüben längst nicht alles so schön, wie man meint . seit Jahren ein Werk von Ehlers : „Die Borstenwür - cines Augenblickes Dauer loslassen . Hier mußt du, Roat . Hei steig up det Postament van n Roland un
Gegen Newyork gesehen z . B. ist das , was sich unsere mer ", von tiefgründiger Gelehrsamkeit und sicher un- einen Herzschlag lang , allein verweilen , mußt mit well de kü in n Stüer holln , wenn s werrer keim
Verkehrsmifere nennt , ein geradezu idealer Bustand . geheuer wichtig . Aber wer interessiert sich in Frank - eigener Phantasie diesen dürren Zweig beranken und , un jüm dei reine Wahrheit seggn . Un det duert
Wenn in Newyork die Wolkenkraber zu bestimmten furt ausgerechnet für Borstenwürmer , Und so emp- von seiner Kroft getragen . dich dahin schwingen, wo rich lanan dunn keim & ut all Eckn un Winkel werrer
Stunden Zehntausende von Menschen auf die Stra - fahl der alte Doktor jedesmal : „Nemme Se Ehlers , dich die sichere Hand des Autors wieder erwartet , um her . Un Roatmann Klug sä tau füm : „Na , Kinners .

Die Borstewürmer . e Buch , was noch kaa Mensch ge - dich weiterzuführen .ßen entlassen sei nicht nur für die Autos , sondern lese hat und was hier unne steht. " Das ging vielenicht einmal mehr für die Fußgänger genug Play in Fahre lang so, bis endlich ein Lehrer , vielleicht cuf
den Straßen . Anstiften eines Spottvogels , wirklich „ Ehlers , Die

Borsten würmer " verlangte ! Zu seinem Erstaunen
erhob sich der sonst so kurz angebundene Bibliothekar
mit tiefen Bücklingen und überreichte , nach einem
feierlichen Rundgang in der Bibliothek , das bisher
nie verlangte und immer so warm empfohlene Werk . * is nu all langn Jochrn her , dunn keim moalens düsse !" Det harr hulpm , un eener lacht noch düller

Kopfschüttelnd ging der Lehrer von dannen und er- cen Bildhauer up dei Mannerschop noah Stennel . as det enner . Joa , wenn jei det eher ſegg han , det
zählte am Stammtisch , der Bibliothekar sei irrsinnig As hei Sörch det schöne Tandermünder Tor keim , het je kein Mensch wußt . Dei Roland sall so lang
geworden . Als er aber dann weiter erzählte , was er blein hei naor Verwunnerung stoahn und dacht so vliewn as hei is ! Un hei sall so langn stochn bliem
erlebt hatte , rhoben sich sämtliche Stammtischfreunde bie sick, det in düsse Stadt woll allerhand fäör em tau es hei kann !
mit lautem Hallo , um einen ähnlichen Tanz wie der seihn wäsen mußt , wenn dei Ingang a so utloatn Un doamit weier jedwer taufrän , un ruhig gingn

Bibliothekar aufzuführen . Denn durch den alten Arzt dä . Un so soll t ok würklich koam . As het wierer & all noah Hus orver in n Kraug , un dei lustige
waren „ Ehlers Borstenwürmer " in Frankfurt so be- keim , kunn hei rechts un links det Kirschen van d Revolutschon in Etennel weier doamit of ut .

-

Im übrigen , daß es nötig ist , für Sie Verkehrs¬
entwicklung breitere Straßen zu schaffen, Durchbrüche
vorzunehmen , den Verkehr möglichst unterirdisch ab¬
zumickelen , das sind schließlich keine Erkenntnisse ,
die man sich erst drüben zu holen braucht . Ebenso ,
daß der Städtebau von heute in ganz anderer Weise
zukünftige Verkehrsentwickfungen ins Auge zu fas¬
sen hat , als das früher geschehen ist, worauf es bei
ens ankommt , und wofür uns Amerika teine Vor¬

bilder zu geben vermag , das ist : die gegebenen Mög¬
ligkeiten unter Schonung des historisch Gewordenen
zu nutzen . Was hat man in letzter Zeit nicht alles

-

Dei luftige Revolutichon
in Stennel ( Stendal )

Eine altmärkische Sage .

nu hört moal her ! Je millt den Roland ümmer noch

länger hemm ? Is hei Ju denn noah nich grod
naug ? Ich bin süs ok ganz schön grod , öäwer geign

den Roland bin ick doch man sowat as David geign
den Riesen Goliad . Un denn spoarn wei doch of
bloß man Geld , wenn wei den Roland so lang leatn .

In wecker wett , om det längere ämso schön is as

Warum muß man sterben ? allmählich anhäufenden Reſte ſind die Ursache, warum | mand entrinnt. Die Knorpel werden verknöchert , hat. Nochimmer scheinen neue Formen zu entstehen,

Von Dr . H. c . Francé .

das Reben des Individuums nicht ewig währt , warum die Knochen werden brüchig , das Trommelfell ver - die Schöpfung geht weiter , der Born des Lebens
wir alle eines Tages sterben müssen . Das ist nun dickt sich , die Augenlinse verliert die Elastizität , die quilt , als wolle er sich nie entleeren . Nur wir selbst

Die höchste und letzte Frage der Lebenswissenschaft einmal im Geseze der Welt begründet, dagegen kann Tarmgiste häufen sich an, alles Blindgewebe im altern und gehen dahin und richten an das Wissen,
men nicht an . Mühlmann fand , daß bereits in den Körper nimmt zu , das „ Lebendige " dagegen nimmt das uns so viel gesagt hat , die bange Frage : Gibt es

ist natürlich keine andere als die, was Reben sei. Nervenzellen eines ganz kleinen Kindes sich fettartige ab, die weißen Blutkörperchen selbst wenden sich ge- cin Weiterleben und wenn keines , ein Wiederkom
Alle die mannigfachen Antworten , Ste man darauf ge- Körnchen als Schlacken bilden , die nicht mehr fort - gen uns , sie fressen als „, Phagozyten " den Inhalt der men ? Aber die sonst so bereste Wissenschaft wird
geben hat , klingen zusammen in dem einen einigen¬

den Punkt : Leben ist zwischen Neuentstehen und Ver- geschafft werden können und sich im Laufe des Le- Haare und den Nervenzellen aus , sie verzehren die sehr einfilbig auf diese letzte und schließlich wichtigste
bens immer mehr anhäufen . Im Hirn des Achtzig - Innengewebe zerstören den Wunderbau der Kno - aller Fragen .

gehen ein fortwährendes Pendeln , das den Ausgleich
jährigen , das übrigens an Gewicht wieder auf das chenverfpreizungen . Alles zerfällt , was da mit solcher Sie verweist darauf , daß sich das stofflich - energe

zwischen den beiden gefunden hat . Es ist eine Har - eines Sechsjährigen rückgebildet ist, überwiegen Kunst aufgerichtet wurde , und das erfolgt beim Eich- tische Gleichgewicht der Welt niemals ändert , es kann
monisterung des Stoffwechsels , des Energiewechsels , diese fettigen Degenerationen , ihretwegen stellt dann hörnchen oder der Maus nach sechs Jahren , beim Ha- also nichts verschwinden und nichts verloren gehen
der aufbauenden und abbauenden Vorgänge , des zer - die Nervenzelle ihre Tätigkeit endlich ein , ein sanfter sent nach 10, beim Fuchs oder Schaf nach 14, beim Pferd Es muß daher eine Auferstehung geben , wenn auchstörenden und schöpferischen Willens . Ein stetes Aus- Afterstod erlöst den Greis von einem immer matter noch 45. Eine Meeresanemone fann 50 Jahre lang nur als Verwandlung in andere Formen . Das ist
wechseln innerhalb der Rebensmasse in materieller werdenden Reben. Das ist nicht nur etwa eine Folge bestehen, ein Mensch 80 bis 125, ein Asler 120, ein absolute Gewißheit . Nur über die neuen Formen ,
und energetischer Beziehung, Aufrechterhalten durch des Kulturlebens , auch in Röhrenwürmern hat man Rebe 150 und der Wal oder Elefant mehrere handert in die sich ein vorübergegangenes Leben verpuppt
Zufuhr en Nahrung und Hinwegschaffung von schweigen selbst die Vermutungen . Was wir hier
Schlacken, durch Wechsel von Arbeit und Ruhe. Voll- (Herre ) neuerdings diese senilen Erscheinungen am Schre .

Hirn feststellen können , welche auf den Blutkreislauf Unter allen tmständen , ganz von selbst überwiegt erleben , ist ja auch nur eine Erscheinungsform des
zieht sich das in vollkommenen Ausgleich, dann ist ungünstig wirken und zum Absterben führen . Ebenso eines Tages das Disharmonische, und jeder und alles Seins , und wir fennen keineswegs alle. Die mo
der Lebensvorgang gesichert , treten aber in diesen kennen die Tiere einen Alterstod , wie man ihn an kehrt dorthin zurück , woher es gekommen ist , zur deane Physik macht es uns gewiß , daß es mehr alsAbläufen irgendwelche Störungen auf, dann führt jedem Maikäfer oder Haushund beobachten kann . Mutter Erde . Krankheit ist Unglücksfall , Infektion nur den in unserer sichtbaren Welt verwirklichten
das zu Erscheinungen , die man Krankheit , Entartun - Es führen aber nicht nur die Nervenzellen , die sich oder Strafe unzweckmäßigen Lebens , sie ist vermeid - Fell von Weltenmechanik " gibt . Damit allein schon
gen nennt. Und werden sie nicht behoben, dann folgt ia bekanntlichniemals erneuern , zu einem von selbst bar , aber der Tod ist notwendig, er ist die Folge des stehen der Hoffnung und der religiösen Intuition
darauf der Tod . erfolgenden „ Gehirntod ", sondern es sind auch die Rebens und im Gesetze des Lebens zutiefst begründet . ungezählte Möglichkeiten offen . Das Wissen , wenn

Da haben wir es auf die einfachste Formel ge - zunehmenden Disharmonien bei sich erneuernden Das scheint nicht nur für den persönlichen , son - es nur echt und unvoreingenommen ist, stellt sich
bracht : Reben ist Harmonie , Tod ist Disharmonie des Körperteilen im Laufe des Lebens sehr und bald dern auch für den Artentod zu gelten . Wir kennen geçen keine der religiösen Lehren , sondern sagt ehr
lebenden Geschöpfes, und Krankheit ist die Abwei- kenntlich . Der Elastizitätsverlust der Gefäßwände zwar einzelne Tierarten , so die Zungenmuschel Rin- lich und bescheiden: Hier sind meine Grenzen . Was
chung rom harmerischen Leben, der Weg zur Dis die sogenannte Adern -Verkalkung , ist bei jedem un- gula , welche ihr Geschlecht von den ältesten Zeiten darüber hinausgeht , ist nicht mehr Lebenswissen

avsbleiblich und gehört zu den stets eintretenden der Erdgeschichte bis zur Gegenwart fortgepflanzt schaft .harmonie .

Damit wäre rrs allen der Weg zum ewigen Le- Alterserscheinungen , wie das Ergrauen oder das Un - hat . Aber die Regel , millionenfach gegen eins , ist Diese sagt . ich bin mit dem Lebensende auch am

ben gezeigt , wenn es nicht ein unentrinnbares Fatum closti schwerden der Knorpel . Krankhaft sind sie nur doch, daß die Zeugungskraft der Geschlechter erlischt Rande des mir zuständigen Kreises angelangt . Aber
geben würde : das Leben ist nämlich in seiner inneren dann , wenn sie zu früh , vor dem 60. Lebensjahr , be- und auch ihr Volk von der Bühne des Lebens abtritt . sie ertläßt uns ohne allen Widerspruch zum anderen
Gesetzmäßigkeit nicht absolut harmonisch , sondern nur merkbar wird . Aber das Dünnerwerden der Haut , Warum ? Ganz ehrlich gesprochen : wir wissen es geistigen Besitz der Menschheit und voll Hoffnung , deg
Harmonoklin . Aus den Begriffen der Wissenschaft die allmähliche Aufzehrung des Fettes , die Verdrän - cbenso wenig , wie une die Ursache der mangelhaften dieses Descin nicht des Sinnes entbehrt und nur der
übersetzt, heißt das : es strebt zur Harmonie an , ohne gung der Nieren - und Lebersubstanz durch Binde - Harmonie des Lebens klar geworden ist. Wir sehen erste Schritt auf einen Weg vieler Verwandlungen ist,
sie ganz zu erreichen . Der Stoff - und Energie - gewebe, die Auflösung der Muskeln durch Fett und nur einen urunterbrochenen Kreislauf des Lebendi- die vielleicht wirklich in die Unendlichkeit und letzte
wechsel hinterläßt stets einen winzigen Rest , der als ihre Ersetzung durch elastische , aber harte Fasern , das gen und haben gewichtige Anzeichen , daß die Gesamt - Vollendung führen , auf die wir innerlich hoffen .
Schlacke der Erneuerung übrig bleibt , und diese sich sind Alterserscheinungen , denen nach 50 Jahren nie - masse des Lebens auf Erden bisher nicht abgenommen
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e
,

ke
in

es
w

eg
s

al
le

n
da

s
G

le
tm
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.
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C
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n
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.
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re
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ei
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du
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:
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.
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r
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ra
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D
asselbe

lernen
w

ir
auch

aus
der

Petrus
geschichte

:
Solange

der
A

postel
auf

den
H

ei¬
land

blickte
,

konnten
ihm

W
ind

und
W

ellen
nichts

anhaben
,

der
G

laube
m

achte
ihn

stark
.

A
nders

als
er

nach
unten

schaute
und

m
it

G
rausen

an
die

Tiefe
dachte

,
die

ihn
ver¬

schlingen
w

ollte
,

da
w

ars
um

seinen
M

ut
geschehen

.
A

us
sich

selbst
und

in
eigner

K
raft

konnte
er

nicht
auf

dem
M

eer
w

an¬
deln

,
w

as
ihn

die
G

efahren
vergessen

ließ
,

w
ar

das
V

ertrauen
auf

die
G

nade
seines

H
errn

und
M

eisters
.

D
er

sinkende
Petrus

.
M

an
sieht

das
B

ild
auch

w
ohl

auf
den

K
onfirm

ationsscheinen
.

Sehr
sinnig

.
Eben

haben
der

K
nabe

,
das

M
ädchen

am
A

ltar
dem

H
errn

die
Trene

gelobt
,

sie
bekannten

ihren
G

lauben
.

A
ber

w
as

w
ird

aus
diesem

G
elübde

oder
diesem

B
ekenntnis

w
erden

?
D

ie
A

ntw
ort

m
uß

der
schieden

lauten
und

sich
darnach

richten
,

ob
die

jungen
,

neu
ins

Leben
eintretenden

M
en¬

schen
fleißig

ausw
ärts

schauen
auf

den
,

der
für

sie
gestorben

ist
u

.
sie

erlöst
hat

m
it

sei¬
nem

heiligen
,

treuen
B

lut
.

In
diesem

Fall
w

erden
sie

K
raft

haben
bei

dem
zu

bleiben
.

w
orin

sie
unterrichtet

sind
.

A
nderenfalls

aber
,

w
enn

ihre
A

ugen
und

Sinne
und

G
e

danken
sich

nur
aufs

Sichtbare
und

Zeitliche
richten

,
dann

gehts
ihnen

,
w

ie
es

Petrus
ging

.
Er

sant
unter

in
den

W
ellen

und
die

N
ot

lehrte
ihn

rufen
:

H
err

hilf
m

ir
!

D
er

sinkende
Petrus

.
Ein

A
usleger

be¬
m

erkt
zu

unsrer
G

eschichte
:

„A
ls

Petrus
aus

dem
B

oot
sprang

,
richtete

er
den

B
lick

auf
den

H
errn

.
So

w
ie

er
im

nächsten
A

u¬
genblick

um
sich

schaute
auf

die
schw

anken¬

den
W

ellenköpfe
,

nirgends
R

ettung
,

nir
.

gends
Land

,
da

versant
er.

H
ier

liegt
das

G
eheim

nis
des

D
urchhaltens

.
D

er
du

dich

aufm
achst

und
w

illst
ein

ganzer
M

ensch ,
ein

ganzer
C

hrist
w

erden
,

sieh
nicht

auf
diem

ie¬
nen

und
die

M
einung

der
M

enschen
,

denk

nicht
an

die
K

äm
pfe

,
die

du
dir

auflädst
,

an
die

Einsam
keit

,
die

dir
droht

,
oder

an
die

H
em

m
nisse

,
die

sich
auftürm

en
.H

alte
festden

B
lick

auf
den

H
errn

gerichtet
,

den
A

nfän¬
ger

und
V

ollender
des

G
laubens

.
Sein

B
lick

hält
dich

.
V

on
dem

M
om

ent
an

,
w

o
m

an
den

B
lick

losläßt
,

da
erheben

sich
die

B
edenken

w
ie

die
W

ellenkäm
m

e
und

w
ir

sind
verloren

"
.

-

Es
geht

m
ir

,
w

ie
es

B
etro

ging
:

dort
kom

m
t

ein
Sturm

,
ich

sink
,

ich
sinf

.
A

ch
reiche

m
ir

die
starke

H
and

,
so

w
ird

das
Sinken

abgew
andt

.

C
arolinensiel

,
A

m
er

.

D
er

alte
Feldw

eg
.

So
oft

ich
auch

gegangen
bin

D
es

alten
Feldw

egs
breite

Spuren
.

W
ard

m
irs

' s
so

w
undersam

zu
Sinn

,
A

ls
läg

'
der

Sonntag
auf

den
Fluren

.
So

feierlich
ringsum

die
elt

U
nd

alles
tief

im
Licht

gebadet
.

Es
w

ar
als

ob
im

w
eiten

Feld
G

ottvater
still

zum
B

eten
ladet

.

H
och

rauchte
über

m
ir

die
Zeit

D
abin

m
it

schnellen
Flügelschlägen

,
D

och
um

m
ich

tiefste
Einsam

teit
U

nd
from

m
er

,
heil
' ger

G
otteslegen

.
G

anz
stille

w
urde

da
m

ein
H

erz
.

D
ie

frem
den

Stim
m

en
alle

schw
iegen

U
nd

m
einer

Seele
tiefer

Schm
erz

.
H

ier
m

uß
er

schw
eigend

unterliegen
.

So
gab

der
alte

W
eg

zurück
W

as
ich

verlor
im

Zeitenw
alten

:
In

Traurigkeit
und

tiefsten
:

G
lück

Ein
stilles

,
from

m
es

H
ändefalten

(Forts
.) D

er
V

erw
alter

.

B
uß

.

er

R
om

an
von

R
udolf

Elcho .
(N

achdr
. verb

.)

H
ardy

preßte
den

ärm
des

verzw
eifelnden

Fam
ilienvaters

fester
an

sich
und

fragte
leise

:
W

as
tut

ein
entschlossener

M
ann

,
w

enn
H

aus
und

H
of

von
einer

Feuersbrunst
bedroht

A
ls

der
O

berförster
die

A
ntw

ort
fieht

?
fchuldig

blieb
,

fuhr
er

eindringlich
fort

:
Er

rettet
,

w
as

zu
retten

ist ."
"

A
ber

w
ie

darf
ich

retten
,

w
as

nicht
m

ein
Eigentum

ist
?"

erw
iderte

der
O

berförster
be¬

denklich
.

G
efeßlich

m
ag

dieser
großartige

W
ald

-
m

einschaftlichen
H

olzhandel
erzielten

G
ew

inn
bestand

nicht
Ihr

Eigentum
sein

,
aber

w
enn

es
dem

R
echte

nach
ginge

"
Ja

,
dem

R
echte

nach
!

Junghans
schöpfte

aus
beklom

m
ener

B
rust

A
tem

,
dann

riß
er

sich
von

dem
V

erführer
los

und
schrie

:
H

errgott
,

H
ardy

,
m

achen
Sie

m
ir

den
K

opf
nicht

w
arm

!
Ich

bin
in

Ehren
grau

gew
orden

,
und

w
as

Sie
m

ir
ansinnen

,
ist

ein
V

erbrechen
."

H
ardy

lachte
.

."
Sie

haben
m

einen
V

or¬

schlag
ja

noch
gar

nicht
gehört

,
Sie

heißblütiger
Freund

!
M

ir
ging

Ihre
und

Ihrer
Fam

ilie
Lage

zu
H

erzen
,

denn
m

it
dem

Forst
fällt

auch
der

O
berförster

.
A

ber
,

daß
ich
' s

nur
eingestehe

!
Ihr

prophetisches
G

em
üt

w
ar

doch
auf

der
rechten

Spur
.

Ich
w

ollte
Ihnen

vorschlagen
,

Stäm
m

e
für

sich
selber

und
Ihre

K
inder

zu
einige

der
unter

Ihrer
H

ut
großgew

ordenen

retten
,

bevor
der

W
ald

der
A

rt
und

das
er

löste
G

eld
hergelaufenem

Lum
pengesindel

an¬
heim

fällt
."

D
er

O
berförster

schw
ieg

lange
,

dann
fragte

er
m

it
dum

pfer
Stim

m
e

:
W

ie
könnte

das

geschehen
,

ohne
daß

- -
"

-
sich

der
Staatsanw

alt
nach

dem

V
erbleib

der
G

eretteten
erkundigt

?
N

ichts

leichter
als

das
.

G
lauben

Sie
m

ir
,

ich
schäze

Sie
und

Ihre
liebensw

ürdige
Frau

zu
hoch

,
als

daß
ich

Sie
zu

H
andlungen

überreden
m

öchte
,

m
it

denen
die

geringste
G

efahr
für

Ihre
Freis

heit
und

Ihre
Ehre

verbunden
w

äre
.

habe
m

ir
die

Sache
reislich

überlegt
und

die

B
ücher

des
K

entm
eisters

genau
geprüft .

W
eder

dieser
noch

irgendein
anderer

M
ensch

auf
B

urg¬
holm

hat
eine

A
hnung

,
w

ie
reich

der
H

eidecker
Forst

an
A

ltholz
ist ."

Ich

D
as

stim
m

t
.

D
er

G
raf

schenfte
m

ir
volles

B
ertrauen

und
sah

kaum
die

A
brechnungen

durch ,
die

ich
ihm

einsandte
,

geschw
eige

die
Schläge

.
W

ährend
seiner

K
rankheit

hat
w

eder

er,
noch

ein
B

evollm
ächtigter

den
H

olzbestand
geprüft

."

anteil
aus

und
sagte

lachend
:

"N
un

,
lieber

Freund
,

erbauen
Sie

m
it

den
geretteten

Stäm
m

en
in

aller
Seelenruhe
. den

G
lücksstand

Ihrer
Fam

ilie
.

D
as

,
w

as
sich

der
W

ald
er¬

zählt
,

w
ird

nie
bis

zu
den

O
hren

m
eines

das
steht

fest ."
Schw

agers
dringen

8 .
K

apitel
.

Fred
H

ardy
hatte

den
größten

Teil
des

Jahres
in

em
siger

B
autätigkeit

verbracht
und

darum
nur

selten
G

elegenheit
gefunden

,
B

urg
stall

zu
besuchen

.
A

ls
aber

die
Ernte

ein
!

gebracht
w

ar
,

und
auch

die
B

autätigkeit
er¬

lahm
te

,
fand

er
bei

der
Länge

der
Spätherbst

und
W

interabende
das

B
edürfnis

,
zuw

eilen
den

G
oldenen

Engel
zu

besuchen
,

jenen
G

ast
hof

,
der

die
einzige

beachtensw
erte

Erholungs
.

stätte
in

der
nächsten

U
m

gebung
von

B
urgholm

bildete
.

Es
gab

da
einen

Stam
m

tisch
im

H
errenzim

m
er

,
an

dem
sich

dreim
al

w
öchentlich

die
H

onoratioren
zusam

m
enfanden

.
Zuw

eilen
führte

der
redselige

W
irt

dem
Stam

m
tisch

auch
noch

einen
oder

m
ehrere

G
äste

zu
,

die
für

kurze
Zeit

im
G

oldenen
Engel

abgestiegen
w

aren
und

durch
N

euigkeiten
aus

größeren
Städten

,
sow

ie
durch

A
nekdoten

den
kleinen

K
reis

be
lebten

.

"
W

ell
,

so
fönnen

w
ir

Ihre
forstw

irtschaft
lichen

Ersparnisse
einheim

sen
,

und
doch

dem
R

entm
eister

die
gleiche

Sum
m

e
w

ie
bisher

für
den

Erlös
des

üblichen
Jahresschlages

zufließen
lassen .

Sie
erinnern

sich,
daß

Schw
ager

R
uhl

m
ich

Ihnen
als

seinen
B

evollm
ächtigten

vorge
stellt

hat.
D

ie
Schläge

und
den

H
olzverkauf

habe
ich

zu
überw

achen
und

m
ir

allein
sind

Sie
R

echenschaft
schuldig

.
Ich

beauftrage
Sie

,
in

diesem
Jahre

für
30

000
M

ark
m

ehr
Stäm

m
e

fällen
zu

lassen
,

als
im

V
orjahre

,
diese

ver¬
kaufen

w
ir

einer
neuen

H
olzhändlerfirm

a
und

w
eisen

sie
an

,
den

B
etrag

an
m

ich
auszuzahlen

.
Jch

quittiere
im

N
am

en
m

eines
Schw

agers
und

Sie
haben

m
it

dem
G

eldgeschäft
nicht

das
geringste

zu
tun

.
D

er
R

entm
eister

erhält
die

übliche
Sum

m
e

vom
W

aldertrag
und

w
ir

teilen
schw

eigend
die

geretteten
D

reißigtausend
und

segen
das

G
eschäft

so
lange

fort
,

bis
m

ein
Schw

ager
m

it
der

W
aldverw

üstung
beginnt

.
U

eberlegen
Sie

sich
den

H
andel

und
Sie

w
erden

zu
der

Einsicht
gelangen

,
daß

jede
G

efahr
für

Sie
ausgeschlossen

bleibt
,

da
m

ich
allein

die
V

erantw
ortung

trifft
."

D
er

O
berförster

ging
eine

W
eile

grübelnd
neben

H
ardy

her
,

als
sich

die
B

irkenschlucht
aber

vor
ihnen

auftat
,

rief
er

in
barschem

Ton
:

N
ein

,
nein

und
tausendm

al
nein

!
D

as
ist

B
etrug

,
schändlicher

B
etrug

,
dazu

biete
ich

die
H

and
nicht

!
K

ein
W

ort
m

ehr
darüber

!"

, ,A
ll

right
!"

U
m

H
ardys

Lippen
spielte

ein
überlegenes

Lächeln
.

A
lso

Schw
am

m
drüber

!"
N

achdem
der

O
berförster

seinen
Stand¬

ort
gew

ählt
hatte

,
räusperte

er
sich

und
be¬

m
erkte

:
Falls

Sie
aber

nach
reiflicher

U
eber¬

legung
zu

einem
anderen

Entschluß
gekom

m
en

sein
sollten

,
finden

Sie
m

ich
w

ährend
der

nächsten
drei

Tage
jeden

M
orgen

bis
neun

U
hr

im
Schloß

."
A

n
diesem

A
bend

tat
Junghans

m
ehrere

Fehlschüsse.
D

rei
Tage

später
trat

er
bleich

und
erregt

H
ardy

gegenüber
und

erklärte
in

ge

preßtem
Tone

:
" Ich

tu ' s
für

m
eine

Fam
ilie ."

w
ickeln

w
ir

da
drüben

H
ardy

lachte
hellauf.

„A
ber

liebster
Freund

,
Sie

schauen
ja

so
verzw

eifelt
drein

,
als

gähne
vor

Ihnen
die

H
ölle

.
G

eschäftchen
dieser

A
rt

-
überm

großen
Teich

m
it

aller
Seelenruhe

ab
.

Ihr
m

oralisches
B

ew
ußtsein

m
ag

sich
m

it
dem

G
edanken

trösten
,

daß
es

kein
U

nrecht
ist,

etw
as

von
dem

G
elde

aufzufangen
,

das
ein

Jrrsinniger
zum

Fenster
hinausw

irft
."

N
ach

w
enigen

M
onaten

zahlte
H

ardy
dem

O
berförster

15
000

M
art

als
den

durch
den

ae¬

Jm
M

onat
D

ezem
ber

ereignete
es

sich
an

einem
A

bend
,

daß
Fred

H
ardy

dem
„

D
eko¬

nom
ierat

"
Plotte

allein
gegenübersaß

.
B

eide
w

aren
aber

keinen
A

ugenblick
um

G
esprächsstoff

verlegen
,

denn
ihre

schönen
Seelen

fanden
sich

in
dem

gleichen
G

edanken
:

W
ie

nutzen
w

ir
.

unsere
B

eziehungen
zu

R
uhl

aus
,

um
diesem

einen
m

öglichst
großen

A
nteil

von
der

Erbschaft
w

egzuschnappen
.

B
lotte

und
dessen

Töchter
hatten

sich
fortw

ährend
bem

üht
,

A
lbertinens

G
unst

durch
Schm

eicheleien
und

K
latschzufuhr

zu
erhalten

,
und

dies
w

ar
ihnen

denn
auch

gelungen
.

H
ardy

,
der

schlaue
B

ruder
der

gnadenspendenden
Schloßherrin

,
erkannte

sofort
B

lottes
begehrliche

A
bsichten

und
sagte

sich
:

"D
ieser

plum
pe

B
iederm

ann
tann

ein
ge

eignetes
W

erkzeug
deiner

Pläne
w

erden
,

w
enn

es
dir

gelingt
,

den
alten

G
utsverw

alter
vom

H
ofe

w
egzudrängen

und
Plotke

an
seine

Stelle
zu

setzen
.'

D
ie

B
erdrängung

w
urde

ihm
nicht

schw
er

,
denn

der
alte

V
erw

alter
hatte

sich
durch

den
V

ertrag
ein

R
uhegehalt

gesichert
,

das
er

schon
feit

zw
ei

Jahren
beanspruchen

durfte
.

D
a

er
m

it
R

uhls
Projekten

durchaus
nicht

einverstanden
w

ar
und

H
ardy

ihm
m

it
B

evorm
undung

und
Zadel

sein
schw

eres
A

m
t

gründlich
verleidete

,
so

suchte
er

gleich
nach

der
Ernte

um
seine

B
enfionierung

nach
.

R
uhl

ließ
den

rechtschaffenen
und

erfahrenen
M

ann
nur

schw
eren

H
erzens

gehen
,

aber
da

H
ardy

ihm
versicherte

,
der

B
es

am
te

sei
gegenw

ärtig
zu

alt
,

zu
bequem

und
zu

sehr
von

V
orurteilen

befangen
,

als
daß

er
sich

den
sozialen

R
eform

plänen
und

neuen
B

ew
irtschaftungsm

ethoden
anpassen

könne
,

so
bew

illigte
er

das
Pensionsgesuch

.
D

em
V

or¬
schlage

H
ardys

aber
,

Plotke
an

dessen
Stelle

zu
sehen

,
w

ar
er

abgeneigt
.

Es
bedurfte

des
planm

äßigen
Zusam

m
en¬

w
irkens

der
beiden

G
eschw

ister
,

um
R

uhls
W

iderstand
zu

besiegen
.

K
urz

vor
Jahres¬

schluß
ließ

er
sich

endlich
bew

egen
,

einen
ihm

von
H

ardy
vorgelegten

V
ertrag

zu
unterzeichnen

,
durch

den
Plotte

zum
G

üterverw
alter

auf
vor

läufig
fünf

Jahre
gegen

ein
ansehnliches

G
ehalt

verpflichtet
w

urde
.

D
ie

Feder
aus

der
H

and
legend

,
m

it
der

er
seinen

N
am

en
unter

das
Schriftstück

gesetzt
hatte

,
seufzte

R
uhl

:
„Ich

tat
' s

recht
w

ider
W

illen
,

denn
der

M
ensch

ge
fällt

m
ir

durchaus
nicht."

„
K

luge
G

eschäftsleute
dürfen

sich
nicht

von
Sym

pathien
und

A
ntipathien

leiten
lassen

,

feiten
der

Leute
ein

,
deren

D
ienste

sie
in

A
n¬

lieber
Ew

ald
;

sie
schäzen

vielm
ehr

die
Fähig

spruch
nehm

en
.

M
an

kann
jeden,

der
das

B
öse

w
ill

,
zw

ingen
,

das
G

ute
zu

tun
,

w
enn

w
ill

ich
es

nicht
fehlen

lassen ,
seideffen

gew
iß."

m
an

ihm
scharf

auf
die

Finger
sieht

,
und

daran

A
ls

H
ardy

abends
Plotke

allein
am

Stam
m

tisch
gegenübersaß

,
flüsterte

er
ihm

m
it

listigem

R
iechen

Sie
nicht

den
B

raten
,

den
ich

für
Sie

A
ugenzw

inkern
zu

:
N

un
sind

w
ir

so
w

eit
!

in
der

Tasche
trage

?
"

Plottes
feistes

G
esicht

erglänzte
und

,
seine

fleinen
A

ugen
w

eit
aufreißend

,
antw

ortete
er

:
"H

ab
'

ich
Sie

recht
verstanden

?
D

er
K

ontraft
m

eine
A

nstelluna
?"

-

-

3ft
vollzogen

,
sobald

Sie
Ihre

U
nterschreven

jungen
w

annern
reiner

,
ver

w
r

em
en

die
sogar

oftm
als

vor
G

ericht
abgeurteilt

w
er

unter
dies

D
okum

ent
segen ."

-
H

ardy
entnahm

Jeiner B
rusttasche

das
Papier

und
breitete

es
bor

den
lüfternen

B
licken

Plotkes
aus

.
W

ährend
ber

D
urchsicht

m
achte

dieser
seinem

inneren
Jubel

durch
gedäm

pfte
A

usrufe
w

ie
„ forchtbar

nett !
fam

os
!"

und
" großartig

!"
Luft , dann

rieb
er

sich
die

H
ände

,
sprang

vom
Tische

auf
,

ent¬
nahm

dem
B

üfett
ein

Schreibzeug
und

flüsterte ,
"Selbstverständlich

unterschreibe
ich

sofort
!"

H
ardy

aber
entzog

ihm
das

D
okum

ent
und

fagte
lächelnd :

R
eine

U
eberstürzung ,

lieber
G

üterdirektor
in

spe
.

H
aben

Sie
w

ohl
eine

A
hnung

,
w

ie
viele

diplom
atische

Schachzüge
und

U
eberredungskunst

m
ich

die
Erfüüung

Ihrer

Plaz
anbieten

w
ürde

.
Ein

paar
Schritte

ent¬
fernt

lehnt
die

Jüngere
grazios

an
einer

B
ank .

D
en

m
üssen .

Schon
otese

schlim
m

e
Tatsache

m
üßte

zum
besonderen

N
achdenken

zw
ingen

.
Sie

braucht
nicht

lange
zu

stehen ,
nach

kurzer
W

arum
überhaupt

m
uß

so
viel

vom
R

echt
B

eit
schon

erhebt
sich

ein
H

err ,
um

ihr
galant

seinen
Platz

zur
V

erfügung
zu

stellen .
W

ie
ein

einer
bestim

m
ten

G
eneration

gesprochen
w

erden ?
G

ew
iß

w
äre

es
nicht

nur
unnötig

,
sondern

K
leines

K
ätzchen

gleitet
sie

an
seinem

A
rm

vorbei
und

läßt
sich

schm
iegsam

auf
seinen

Siz
nieder
-

sogar
verfehlt ,

w
ürde

durch
krasse

G
egensätzlich¬

gleiten .
Selbstverständlich

ist
sie

dankbar ;
ein

feit
neues

C
haos

geschaffen ,
w

ollten
übereifrige

fam
oser

A
ugenaufschlag

,
der

w
ahrscheinlich

Fanatiker
etw

a
das

R
echt

der
Eltern

"
auf

den
durchaus

nicht
leicht

zu
erlernen

sein
w

ird
,

ver
-

K
am

pfschild
zu

heben
versuchen ;

aber
w

ir
alle

m
ittelt

den
A

nfang
zu

einer
interessanten U

nter¬
baltung

.

Sehnsucht
gekostet

hat
?

"

D
as

soll
Ihnen

auch
vergolten

w
erden

reichlich
,

lieber
H

ardy
.

M
an

kennt
m

ein
dank¬

bares
G

em
üt

."

"Zu
w

elcher
V

ergeltung
könnte

sich
Ihr

dankbares
G

em
üt

denn
aufschw

ingen
,

lieber
Plotte

?
"

D
ieser

trippelte
vor

brennender
U

ngeduld
und

antw
ortete

:
"W

as
fordern

Sie
denn

,
m

ein
hochgeschätzter

G
önner

?"
"U

m
es

kurz
zu

m
achen

:
ich

brauche
just

zehntausend
M

ark
.

Sobald
Sie

diese
in

m
eine

H
and

legen
,

erhalten
Sie

den
V

ertrag
."

"
B

ehntausend
!"

rief
Plotke

erbleichend
.

V
iel

m
ehr

ist
ja

m
ein

Landsiz
kaum

w
ert

!"
N

un
,

w
enn

er
schuldenfrei

ist,
so

belasten
Sie

ihn
m

it
einer

H
ypothek

oder
noch

besser
-

D
erkaufen

Sie
ihn

,
denn

Ihr
neues

A
m

t
w

ird
Ihnen

kaum
Zeit

zur
B

ew
irtschaftung

lassen
."

A
ber

ich
kann

doch
nicht

den
festen

B
e¬

sig
,

das
Erbe

m
einer

Töchter
-

"

D
ie

Szene
hat

augenscheinlich
m

eine
N

ach
barin

bem
erkt.

W
ir

m
achen

uns
beide

m
öglichst

schm
al ,

so
kann

die
A

eltere
auch

noch
ein

be¬
scheidenes

Pläßlein
neben

m
ir

finden
.

Sie

atm
et

erlöst
auf .

Ich
folge

einem
B

lick
ihrer

A
ugen ;

er
fliegt

hin
zu

der
Jungen

.
Sie

steht
ihn

nicht;
der

H
err

ist
ja

so
rasend

nett
und

w
eiß

sie
so

zu
fesseln,

daß
sie

sich
nicht

m
it

freuen
kann

über
den

gew
onnenen

Platz
der

W
elteren.

V
erlegen

sehe
ich

die
Frau

an
der

Schnur
ihres

B
aketes

zerren
,

augenscheinlich
hat

sie
das

G
efühl,

von
den

Strahlen
einer

R
önt¬

genlam
pe

durchleuchtet
zu

sein
.

Ich
m

öchte
ihr

gutm
ütig

zu
H

ilfe
kom

m
en:

„D
ie

Jugend
von

heut
hat

m
it

dem
A

lter
w

enig
V

erbindung
!"

Ihre
Finger

zerren
noch

m
ehr

an
der

Schnur
.

Ich
befürchte

eine
K

atastrophe
und

schlage
vor

:

M
öchten

Sie
Ihre

Last
nicht

lieber
auf

das
G

epäckbrett
legen

?"

, ,N
ein

,
nein

,
um

H
im

m
elsw

illen
nicht

!"
A

engstlich
w

ehrt
sie

ab
.

- O

D
ann

erfahre
ich

aber
doch ,

daß
ihr

Paket
A

ussteuerw
äsche

für
die

Tochter
enthält

.
Stolz

streichelt
sie

darüber
hin

:
"Ich

habe
sie

noch
im

m
er

so
nebenbei

genäht
.

N
un

w
ill

ich
sie

sticken
lassen

;
dafür

reichen
m

eine
A

ugen
nicht

m
ehr

aus
."

Sie
scheinen

es
übersehen

zu
haben

,
daß

Sie
in

fünf
Jahren

außer
freier

W
ohnung

ein
Einkom

m
en

von
vierzigtausend

M
ark

beziehen
w

erden
.

W
as

aber
noch

w
eit

schw
erer

w
iegt

,
das

sind
die

außerordentlichen
Einkünfte

,
die

M
it

keinem
W

ort
verrät

sie
es,

doch
w

eiß
ich

Ihnen
zufallen,

sobald
Sie

m
it

m
ir

hand
in

längst,
daß

die
elegante

Junge
da

drüben
ihre

Tochter
ist .

Eine
Tochter ,

die
ihre

Prinzessin
nenrolle

sehr
geschickt

zu
spielen

verm
eint

,
nur

besorgt ,
daß

der
junge

Elegant
keine

U
rsache

finden
m

öge ,
sie

vielleicht
zu

gering
einschätzen

zu
dürfen

.

H
and

gehen
und

m
ein

Schw
ager

m
ir

-
w

as
in

naher
Zeit

geschehen
m

uß
-

Profura
erteilt

.
D

ann
,

lieber
Freund

und
G

enosse ,
sind

andert
. halb

M
illionen

in
unsere

H
ände

gelegt
und

es

m
üßte

furios
zugehen ,

w
enn

nicht ein H
undert¬

tausender
oder

zw
ei

zw
ischen

unsern
Fingern

hindurchflössen
.

A
lso

,
w

ollen
Sie

m
ein

Partner
w

erden
,

so
schießen

Sie
zehntausend

M
ark

ein
und

der
V

ertrag
,

den
ich

stets
in

m
einer

Tasche
trage

,
w

ird
perfekt

."
Plotte

befann
sich

nur
einen

A
ugenblick

,
dann

rief
er

lachend
:

Sie
sind

ein
Teufels¬

terl
,

lieber
H

ardy
,

aber
m

it
Ihnen

G
eschäfte

zu
m

achen ,
m

uß
forchtbar

nett
sein .

A
lso

W
ort

und
H

andschlag :
in

acht
Tagen

bringe
ich

Ihnen
die

Zehntausend
und

Sie
liefern

m
ir

ben
V

ertrag
aus

."

(Fortlegung
folgt

).

. . . . .

Erringet
die

Freiheit
.

. . . . . . . . . . .

D
ie

Treue
steht

zuerst ,
zuletztim

H
im

m
el

und
auf

Erden

K
rone

w
erden

.
W

er
ganz

die
Seele

dreingesetzt ,
dem

w
ird

die

D
rum

m
utig

drein
und

nim
m

er
bleich

!
D

enn
G

ott
ist

allenthalben
!

D
ie

Freiheit
und

das
H

im
m

elreich
gew

innen
teine

H
alben

!

E .
M .

A
rndt

Eine
R

eisebekanntschaft
.

V
on

A
nna

M
arie

M
iersch

.

K
urz

vor
A

bgang
des

Zuges
öffnet

sich
die

Tür
noch

einm
al

,
zw

ei
Frauen

hasten
in

das
A

bteil
.

Jung
A

usschnitt aus
einer

M
oden¬

zeitung
die

eine ;
die

andere
ein

w
enig

redu¬
zierter

in
der

K
leidung

.
B

eide
haben

etw
as

zu
tragen

.
B

ei
der

Jüngeren
ist

es
ein

elegantes
K

öfferchen
,

das
die

zierlichen
H

ände
m

ehr
zum

V
ergnügen

als
zur

Last
halten ;

der
A

elteren
eine

H
and

um
klam

m
ert

den
B

ügel
einer

abge¬
schabten

A
ktentasche ,

w
ährend

sie
m

it
der

ande¬
ren

sehr
bedacht

ist,
das

schw
ere

Paket
unbe¬

schädigt
an

seinen
B

estim
m

ungsort
zu

bringen ,
bas

ihr
als

B
ürde

sonst
noch

bestim
m

t
ist.

D
ie

Frau
ist

m
üde ,

schw
er m

uß
sie

sich
an

die
W

andecke
des

W
aaendurchganges

anlehnen
.

V
on

Länger
kann

ich
es

nicht
unterdrücken

,
ich

m
uß

die
Frau

fragen
:

W
arum

stickt
sich

Ihre
Toch¬

ter
die

W
äsche

nicht
selbst

?"
M

ir
tam

en
Erinnerungen

an
eigne

Jugend
.

Tausend
und

abertausend
W

ünsche
,

schönste
H

off¬
nungen

,
frohe

Zuversicht
w

urden
in

jedes
A

us¬
stattungsstück

m
it

hineingearbeitet
;

w
ollten

hel¬
fen ,

das
G

lück
der

baldigen ,
jungen

Ehe
m

it
zu

begründen
.

„ W
arum

m
üssen

die
Töchter

der
Jektzeit

dieses
G

lückes
so

ganz
verlustig

gehen ?
W

o
sind

heut
die

M
ütter

zu
finden

,
die

ihren
N

achfolgerinnen
solchen

Segen
noch

zu
erschließer

w
issen

?
-

M
eine

blaffe
N

achbarin
brachte

m
ir

durch
ihre

A
ntw

ort
zum

B
ew

ußtsein ,
daß

ich
ungew

ollt
laut

gedacht
hatte

.
H

eut
ist

die
Zeit

nun
ein¬

m
al

anders
gew

orden
.

U
nd

dann
sißen

die
ar¬

m
en

jungen
D

inger
ja

auch
den

lieben
langen

Tag
im

B
üro ;

w
enigstens

am
A

bend
m

üssen
sie

schon
zu

ihrem
bescheidenen

R
echt

kom
m

en
.

A
ußerdem

hat
eben

jede
Zeit

ihre
R

ichtung
.

H
eut

w
ird

m
anches

viel
besser

fertig
gekauft

.
W

ir
sind

eben
w

eiter
fortgeschritten

.
U

nd
dann

darf
m

an
auch

nicht
vergessen

,
daß

m
an

m
it

der
K

raft
in

erster
Linie

zu
sparen

hat .
H

eut
ist

eben
alles

B
eruf

.
W

er
den

aber
richtig

aus¬
füllen

soll,
ist

überreichlich
in

A
nspruch

genom
¬

m
en

. "

A
ls

ich
ihr

nicht
zustim

m
en

konnte ,
versuchte

de
m

it
nochzu

bew
eisen:

„Sie
w

issen
es

sicher
auch,

daß
m

an
jetzt

überall
vom

R
echt

des
K

in¬

des
hört

und
liest ."

N
ach

m
einer sehr

bescheidenen M
einung

haben
sogenannte

Schlagw
örter

niem
als

den
A

nspruch
erheben

können
auch

W
ahrw

örter
sein

zu
w

ollen .
U

nd
das

jetzt
so

m
oderne

W
ort

vom
R

echt
des

K
indes

"
hätte

schon
längst

einm
al

ausgiebig
un¬

ter
die

Lupe
gehört

.
W

as
ist

aus
ihm

alleg
herausgedrechselt

w
orden

!
- -

Ein
nach

vielen
Seiten

m
ißlungener

,
vielfach

m
ißbrauchter

und
elend

entarteter
B

egriff
ist

es
gew

orden
.

Täglich
und

stündlich
kann

m
an

seine
Folgen

überall
er¬

sehen ,
dabei

verm
ag

das
W

ort
nicht

einm
al

auf
einen

Erfolg
zu

pochen ,
w

enn
es

gilt,
das

W
ohl

des
w

irklich
bedürftigen

K
indes

zu
sichern ;

sonst

vorichte
nicht

zu
befunden

von
all

den
G

reuein
,

brauchten
die

täglich
w

iederkehrenden
Zeitungs¬

sind
doch

M
enschen " ,

sind
es

vom
ersten

bis
zum

letzten
A

ugenblick
unseres

Erdendaseins
,

w
arum

sollen
w

ir
also

nicht
lieber

vom
R

echt
des

M
itm

enschen"
reden

?
U

nd
:

gilt
die

A
ch¬

tung
vor

diesem
,

dem
gleichen

G
eschöpferst

w
ie¬

der ,
ist

der
erste

Schritt
schon

getan
auf

dem
R

aum
m

ehr
haben

w
ird

.
D

ann
w

ird
es

keine
W

ege
,

auf
dem

die
G

edankenlosigkeit
keinen

Eltern
m

ehr
geben,die

in
ihrem

K
ind

entw
eder

einen
A

bgott
oder

ein
A

usbeutungsobjekt ,
viel¬

leicht
einen

Stein
des

A
nstoßes

sehen
w

erden;
dann

w
ird

es
aber

auch
von

selbstkom
m

en,
daß

K
inder

w
ieder

A
chtung

fühlen
vor

den
A

ltvor¬
deren ,

w
eil

sie
sich

ihnen
verbunden

w
issen

durch
B

lut
und

W
esensart.
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